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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Zum Totenfeſt. Kinder im
Spezialitätentheater. Sein Traum.

Für die Küche Magdeburger
Wohlfahrtseinrichtungen. Vereine

Tierſchutz. Praktiſche Winke.
Hier gibt's was zu lachen. Feru
d Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Kleidung. Geſchenke
Feſte. Kindermode. Roman

Für unſere Kleinen.

S ehens Miraigueiten

und Vergnügungen.
Magdeburg-

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn- und Festtagen von 11-2 Uhr und
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 ind von 3-5 Uhr; gegen 50 Plg-,am Mitiwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am lontag (Kemigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Musenm am Karfreitag und Busstau

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitegheder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische Bücherel
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II--2 Uhr vormittags und
6—10 Ohr abends Senntags von 11-1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von III UhrEucheret Wiinelmstadt, Quer-
strasse 18, geötftnet Wochentags von II--2Uhr Vormittags und 6-10 Vbr abends
Sonntags von e Vhr vormittags Bücher-
ausga e Wochentags von i Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonntags
von 12 I Uhr vormittags.

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10-2 Uhr
Volksbſpliothek in Buckau,

Plarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
mittags, Mittwoch 8-—8 Uhr abends.

Grusonsche Gewachsheäuser
Buckau. Lintritt Mlontags I I. sonst
30 Pf. (clnilpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mitrwochs von 8 bis
11 Ohr Vormittags und I3 Uhr naeh-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Afonat frei. Geöſfſhet 8-12 und 2-7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinries-
voſen'sche, Kunst-Ausstellung, Breiteweg
153,72. Nilius Nenmann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Brerteweg las l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Iricdich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Lise (Königin Lnise-
Garten), Uasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Fricsen, Bascdow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Ieldartillerier Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 71 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhbr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang ver Vorstellingen: Wochentags
8 UVhr, Sonntags nachmittags 3, abends

üſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. I. 50 an,
ernpfiehltF. Kumlanck, Magdeburg,

Schuhbriicke I-2, T. [I871

Reparaturen on Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.Albert Göke, Goldschmiedehrücke 5,

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

2.-2Whſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold Und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobüngsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 2013
Beparaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

und

re e
Fernspr. 1060.

Socken Strümpfe Längen
Socken und Strümpfe,

Pngros- Zoims Reu, Naglehnry Detail
Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche.

Mechanische Strumpfwarenfabrilk«.
Füsslinge Rniewärmer hLeibbinden

auch wenn nicht von uns bezogen,
werden schnell und preiswert angestrickt ocer angewebt. er S

0 9e BHilligste Bezugsquelle
v

9Adolf Kehle, Juwelier,
H. u Himwmelreichstrasse 17. SSteter KRingang von Neuheiten e

Eigene Reparaturwerkstatt. S

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsohe Emulsion

geben. 1 VI. 2 3 P. 5,50 Mk.
Nur allein zu haben bei: [I601

Victoriastr. I.

Dawypfbettfödernreinigungs

Anstalt

Fettehennenstr. 6
ingang Eödischehofstr. 9/10

(Telephon 4440) [1980
reinigt täglich à Pfund 15 Pf.
Abholung und Zustellung Kostenlos.

J. I. Schmidt jun. (0.
Breite Weg 141, neben Café IIohenzojlern.

Spielwaren-
Ausstellung
Gr Aue m en Arten
Der Verkauf beginnt am 6. Dezember-

Sie fahren so sicher
mit meiner heizharen Volksbadewanne wie

mit einem Luftschiff!
Volksbadewannen ohne Heizung von 15 Mk. an

2029

[1930

Heinrich sehmigt, Magdeburg,

Pernruf 3822. Gr. Münzstvrasse S.

Wasehen die sehon

mit Rluge's o
Seifensalmiak?

Altes Hold, Silber, Slatina, ſowie defekt.Zahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen [1813

Sr. Geiße, Goldſchm., Erfuxt, Krämerbr. 10.

3walzige Wäscherolle
„Olivia reDruckkraft zirka 500 Kg.

Maſern 0. Freydank,
Olvenstedt bei Magdeburg

Damen Frisier-Salon.
Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 13.
Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

dem Hause.

Kopfwäsche enHaasrarbeiten, auch von ausgek. Haar.
ar Frisier- UnterrichtKopfwässer, Parfüms, lose Seiten. 1890

Hausfrauen!
Nehmt

2681

als allerbeſten
Caffee- Zuſatz und

Caffee-Erſatz.
Ueberall zu haben.

Möbeltransport
J oenl, Magdeburg,

engere Fernſprecher 3290,für Stadt u. Land, d ohne Umladung

en Putz und Feine
r Küche und HaushaltAn aleren a 10 und 20 Pfennig

Zunhaben in rogen- Material Fisen-
und Seifenhandſungen.

6Fa

e



Und als ich überlegte, wie dieſem den

Hausfrau
Kleidung.Verbeſſerung der ne du leren und einer hellen Dieſe

etwa 2 mm dicken Holzplatten werden
mit etwas Wachs an den vier Ecken
aufeinandergeklebt und der einen Holzveſſen Sandtäſch 3

e e r e on Sin flottes Velmeltgerenfe platte ein einfaches Intarſienmuſter,

Handtäſchchen auf einem Spaziergang
geöffnet hatte, und Portemonnaie ſo
wie 2 größere Schlüſſel waren heraus
gefallen, vhne daß ich auch nur das
geringſte von meinem Verluſt gemerkt
hätte. Iſt es nicht ſchon vielen meiner
verehrten Mitſchweſtern ähnlich er den
gangen Nach dieſer letzten Erfahrung
war ich natürlich feſt entſchloſſen, nie
mehr eine Handtaſche zu benutzen.
Doch das war leicht gedacht, aber
ſchwer getan. Hatte ich mich doch all
die Jahre hindurch an das Tragen
eines Täſchchens, das ſo bequem all
die Kleinigkeiten aufnimmt, die wir
Frauen benötigen, ſo ſehr gewöhnt,
daß ich es nicht mehr entbehren konnte.

Breslau Presdem,
Leipei, Magdeburg

geftehrt.

meiſten Handtäſchchen anhaftenden
Uebel wohl abzuhelfen ſei, kam mir
ein rettender Gedanke Wie bekannt,

ſind die Ketten zum Tragen dieſer
Handtaſchen immer auf der einen
Hälfte des Bügels an beiden Ecken be
feſtigt. Ich ließ mir nun von einem
Goldarbeiter das Kettchen von der
einen Ecke losmachen und auf der
anderen Hälfte des Bügels auf der
entſprechenden Ecke befeſtigen. Durch
dieſe kleine Aenderung iſt eine große
bedeutende Wirkung erzielt, denn wenn
ſich die Taſche jeßt auch wieder ein
mal öffnet, kann die eine Hälfte nicht
mehr herunterklappen, da ſie durch die
Kette hochgehalten wird. Wenn jede
Dame nur Täſchchen mit ſolchen Bü
geln im Geſchäft verlangen würde,dürfte ſich das n der Kettchen

Unterhaltung dienen.

auf die erwähnte Art bald allgemein

einführen. H. K.Geſchenke.
Weihnachts Arbeiten für

e e

eranelen Geschäfte, die re Waren in der Haupt
sace hre Versand nach aus ab n
a die er u das In an Seer n on s Haus n semen
Nebenausgaben, den „Hausfrauen“ n Berlim,

Hamburg Hannover, Röln, hinein. Dem Leim iſt etwas Tuſche

n h men der onKreise Sind diese ein et Jahren ein
Neben gediegener Vnterhaltumg bieten Se

praletesehe Ratsehläge n Allen haun
Vragen un finden daher eine un höhere
Bedchtumo, t Zeitsehreften, die voreen der

Dre die Insertion im i Haus un sSernen
Nebenausguben r ein reges Weihnachtsgescheft

ſowohl eine Ornamentenform, als ein
klares, ſtiliſtertes Blumenmotiv, auf
gepauſt. Mit der Laubſäge ſchneidet
man im ſchrägen Schnitt dieſe Kon
türen aus, klebt dann die Grundplatte
auf den zu verzierenden Gegenſtand
(Schreibmappe, Bilderrahmen, Kaſten
deckel uſw.) und klebt das eigentliche
Muſter der zweiten, dunkleren Platte

zuzuſetzen, damit er durch die mit
Tuſche nachgezogene Kontur gedeckt
wird. Alle Adern und Kreuzungen ſind
ebenfalls mit Tuſche auszuführen.
Nach vollſtändigem Trocknen überzieht

man die Jntarſie mit Mattierung.
Weniger kunſtvoll iſt der Kerbſchnitt
alif Linoleum, deſſen weiche Beſchaffen
heit dem Schnitzmeſſer ſehr bequem iſt.
Auf dunkelbraunem Linoleum laſſen
ſich ſehr dekorative Wirkungen erzielen.
Man kann z. B. einen Schutzteppich
unter dem Blumentiſch in Srernform
mit dem Schnitzmeſſer und dem Rill
eiſen ſehr hübſch einkerben und wird
bei allen Parkettbeſitzerinnen Ehre damit
einlegen. Außerdem eignet ſich geſchnitztes
Linoleum als Schutzdecke eines viel
benutzten Schreibtiſches, als Unterſetzer
für heiße Speiſen, als Stollenbrett (hier
wird das vvalgeſchnittene Linoleum

h weoch auf braune Pappe geklebt), alsauf Holz und Kerbſchnitzereien BVierunterſetzchen, als Vorlage für die
auf Linoleum ſind gediegene, emp- Badewanne, für den Waſchtiſch. Die
fehlenswerte Techniken für unſere fertige Arbeit wird mit Wachs einge
Knaben. Zu den Ho zeinlegearbeiten, laſſen und blank gebürſtet. Vorlagendie wieder ſo modern Jeworden ſind, ſind in allen Mal und Zeichengeſchäften

bedarf es Zweierlei Holzarten, einer vorrätig. S.

gesiehert.

[Konaitorei und Café
Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [I853
Hahbert Koberg, Jacobstr. 49.

e am BReiSss
empfehlen Neuheiten zur (2009

Weihnachts Faison

von Möbeln in nesAufpolleren auch e werden
ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Lucike, Tiſchlermeilker,
Breiteweg 104, Eingang Wallſtraße

e

Zahn- Atelier
Richard Sass,

Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
2zuges ichenrt.

Himmelreichstr. 1
S S Brrr Poſten 8 Himwelreichstr. I
eeeaagng? S SS

S von 2,50 an. 1810 O8 Anfertigung ſämtlicher moderner 8

S Haarbeiten. 8z Robert Schoff, s
s Stadttheater-Friſeur, 8
S Himmelreichſtraßze J. 8

Reinemann Simon, ösehe Sperialgeschöft
Breiteweg 40 Magdeburg Breiteweg 40 „ioes

empfehlen als besonders vorteilhaft:
Pa. Hemdentuch 39 5 Damen-Machthemden e 4.50.El alle Arten a olem Mtr.
Isasser Madapolam m Für 1.65. 2,25a. 433 hamen-Boin leidet 5

Kräftiges Gersten-
für feine Leibwäsche

Kiässen, Kompletter Bezug Tascohentücher, fert. Korn-Handtuch, das

breit, 225 cm lang Taschentücher mitfür 1.50, 1.90, Robisaum für Pa- Nanatücher, dasDawon- ſaglenten 2.25, 3. men, Dt2. 3.90. Dtz. 6.50.

S Mit Mustern Stehen wir gern zu Diensten!
Sxtra-Angehot!

Handgesticktes
Damenhemd

(Reform Schnitt
in verschiedenen Mustern

Stück 3 Mk.

Weiße Satin-Betthezüge remleiin vollständiger Grösse mit zwei 6. 25 Leine reinleinene

Dowlas- Bettücher gesäumt, Dt2. 4.25. Dt7. 5.80
in extra schwerer Ware, 170 cm 90 Reinleinene Batist-

Extra schw. Drell-

in allen modernen Stickereien Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Poxzellan-, Gold-, Silber-,Amalgam-, Zement-Plompen.

C Solicdle Preise.
Seekann nicht jeder reiſen, denn dies iſt mit großen GeldNach Rorderney koſten a e auch fehlt vielen die freie Zeit dazu

66Dannemanns Wellenbadsehaukel System Krauss
bietet mit 2 Eimer Waſſer ein W herrliches Wellenbad.

Broſchüren grakis auch über Wiegenbad und Wanne mit Jüßen verſendet
Wilhelm Riebe Söhne, Magdeburg Breitewes 185-186.

Wellenbad-
mit nur 2 Bimer Wasser. Wellenbad

als

e Keine mit Fronze gepinſelten S hNähte, er verzinſite. [806 Schwitzvad
Nicht angekötete, ſondern angenietete Jüße. F. Kein Voſten

Naumanns Nähmaschinen
sind die besten

Ringschiffehen, Schwingschiffehen und Langschiffehen
5 Jahre Garantie Teilzahlung gestattet. [1928

Wringmaschinen mit la Gummiwalzen,
r Dieteseh, Mageleburg, 4

22 Berliner Strasse 30-3
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Aufführung zur goldenen Hochzeit

Sächſiſch Thüringſche PHausrrau

Feſte

der Großzeltern.
3 Mädchen von 16 Jahren Blumenfee,

Roſe, Myrte.
Knabe von 6 Jahren (am beſten als

Mädchen verkleidet): Maiglöckchen.
4 Knaben von 10—18 Jahren Ritter

ſporn, Lorbeer, Storchſchnabel, Jmmer
grün.

3 Mädchen von 6—10 Jahren Vergiß
mieinnicht, Efeu und Diſtel (am beſten
Silberdiſtel; weißes Kleid mit Silber
diſtel beſteckt).

Blnumenfee:
Herbei, herbei ihr Blumen all
Und ſchmückt in buntem- Kranz
Dies Haus, darin man heut' begeht
Ein Feſt voll Freud und Glanz.
Wir Blumen ſind dem Menſchenlos
Gar innig ja verwandtdt
Es ſpendet uns in Freud und Leid
Der Liebe treue Hand.
Und alle, die aus meinem Reich
Jch heute mitgebracht:
An eurem Leben haben ſie
Mehr Teil, als ihr gedacht
Drum möchten ſie auch heute gern
Euch Gruß und Glückwunſch weih'n.
Maiglöckchen, komm und käute du
Das Freudenfeſt uns ein!

Maiglöckchen
in weißem Kleid, mit Maiblumenkränzchen
im Haar, tritt auf, läntet beſtändig mit
einem in der linken Hand hochgehaltenen,
zart tönenden Glöckchen, das einen weißen
Stoffüberwurf in Form des Maiglöckchens
erhalten hat. Aus einem umgehängten
Körbchen überreicht Maiglöckchen dem
Jubelpaar und vielleicht auch anderen Feſt
gäſten mit einem Knicks, ohne zu ſprechen,
Maiblumenſträußchen. Dann erſcheint

Vergißmeinnicht (und ſpricht):
Auf hoher Warte ſeid ihr heute angelangt,
Da ſteht der Wandrer ſtill, den Blick

zurückgewandt,
Und wie euch einſt in eurer Kindheit

Märchenland
Vergißmeinnicht gelocket an des Bäch

leins Rand,
So grüßen euch heut' ferne Orte, ferne

Stunden
Und liebe Menſchen, die ihr auf dem

Weg gefunden.

Blaublümelein lugt winkend hinter Buſch
und Stein

Hervor und ruft Vergiß mein nicht!
Gedenke mein

Ritterſporn:
Ritterſporn bin ich genannt;
Doch kaum haſt du, Ritter, geahnt,
Wer es war, der dich ſpornete an,
Wer geflüſtert Du, du biſt der Mann,
Du kannſt dir dies Bräutlein erringen,
Die Hinderniſſe bezwingen
Du mußt es nur unverzagt wagen,
Dein Sehnen und Lieben ihr ſagen.
Und hat ſie ihr Jawort gegeben,
Sei Ritter ihr ferner im Leben,
Setz' ein alle Kraft, allen Fleiß,
Spar“ nimmer dir Arbeit und Schweiß,
So wirſt du dein Ziel auch erringen;
Dem Mutigen muß es gelingen,
Wenn treulich die Pflicht er ſtets tut.
Nun ſag' mir: Riet ich dir nicht gut?

Myrte:
Mich fraget ihr nicht, o jhr Lieben,

wer ich bin,
Denn mein Gedenken hegtet ihr in

treuem Sinn.
Jch war es ja, die einſt juſt ſind

es 50 Jahr
Den grünen Myrtenkranz gewunden,

der im Haar
Der jugendlichen Braut geblüht in

jener Stund',
Als vorm Altar geweiht ward euer

Lebensbund,
Heut' bring' ich golden euch den

Myrtenkranz zurück.
Gott ſchenk' euch ferner reichen Segen,

reiches Glück!
(Sie ſetzt der Jubelbraut den goldenen
Myrtenkranz aufs Haupt und ſteckt dem
Jubelbräutigam ein goldenes Myrten

ſträußchen ins Knopfloch.)

Lorbeer:
Heil, Heil dem Haus, wo treu der

Mann
Der Seinen Wohl bedenket,
Und alles ſtets, ſo gut er kann,
Für ſie zum beſten lenket.
Heil, Heil dem Haus, wo unentwegt
Die gute Hausfrau ſchaltet,
All ihre Lieben hegt und pflegt
Und alles wohl verwaltet
Jhr ſpartet nimmer Müh' und Fleiß,
Manch' Werk iſt euch gelungen;

Drum nehmet hin dies Lorbeerreis,
Ihr habt es euch errungen

(Ueberreicht beiden Lorbeerzweige.)

Roſe:
Die Blume der Liebe, ſo nennet man

mich;
Dir, Jubelpaar, war ich nie ferne.
Jch habe dich ja ohne Unterlaß
Durchs Leben geleitet ſo gerne.
Gedenket, ihr Lieben, der goldenen Zeit,
Die feſt eure Herzen verbunden,
Wie glich mir das Bräutlein in

roſiger Glut,
Als die Lippen zum Kuß ſich gefunden.
Jch habe mit Liebe das Heim euch

geſchmückt,

Mit euch hab' gehauſet ich unverrückt.

Efeu:
Und mit der Liebe im Verein
Zog ich, die Treue, bei euch ein.
Wie's Efen um den Baum ſich rankt
Und auch im ſtärkſten Sturm nicht

wankt,
So habt zuſammen ihr gehalten,
Drum durſt' nie eure Lieb' erkalten.
Gott halte ferner euch vereint,
Bis diamanten euch erſcheint der

Jubeltag!

Storchſchnabel:
Storchſchnabel, ſo bin ich genannt,
Weil der Storch, wenn er zieht über

and,
Mich mitnimmt zur wichtigen Reiſe.
Dann klopf' an die Fenſter ich leiſe
Und der Storch ſchiebt ganz ſachte

hinein
Die Knaben und Mägdelein klein.
So war ich auch einſtens bei euch.
Wie wurdet ihr damals ſo reich!
Wie gediehen die Kindlein ſo gut
In eurer treulichen Hut!

(Diſtel tritt ein.)
Doch was ſeh' ich? e Die Diſtel!

Ei, ei!
Geh'! Dich brauchen wir heut' nicht

dabeiDiſtel:
Durch lauter Roſenhaine führt kein

enſchenleben,
Drum hat's auf eurem Pfade Diſteln

auch gegeben.
O, fürchtet nicht die Diſteln! Aus des

Höchſten Hand

erspart sich jede Hausfrau bei Benutzung

Wird Sorge, Schmerz und Leid wie Glück
und Freud' geſandt.

Sagt, wenn ihr heut zurück auf euer
Leben blickt,

Hat Gott nicht mit dem Leid auch Troſt
und Kraft geſchickt

Und reiche Segensfülle
Auch in bitt'rer Hülle

Jmmergrün:
Drum dürft getroſt ihr in die Zukunft

ſehen,

Nur was euch gut iſt, läſſet Gott ge
ſchehen.

Mög' er Geſundheit euch und Kraft
bewahren,

Daß an dem Ehrenfeſte in zehn Jahren
Noch hell und freudig eure Augen

glänzen,
Wenn wir mit Diamanten euch be

kränzen.
Wie's Jmmergrün laßt eure Hoff

nung ſein!
Heil, Heil dem Jubelpaar!
Stimmt alle ein Heil, Heil, Heil!

Lieſel.

Um die Schönheit der Frau zu
erhalten, gibt es verſchiedene Wege.
Wenn wir den Ausführungen in der
neueſten Nummer (983) des „Haus
doktor Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe, ſolgen, ſo werden
die ſchwerſten Sünden ſeitens der heran
wachſenden Töchter in der Zeit des Wachs
tums und der Reife begangen hier iſt in
erſter Linie das Korſett anzuſchnldigen.
Starkes Schnüren erzeugt durch Hemmung
des Blutumlaufs Bleichſucht und Stockungen
in den Verdauungsorganen, beides Krank
heiten, die dem weiblichen Geſchlecht be
ſonders eigentümlich ſind. Das erwachſene
Mädchen trage daher weite Kleider und
mache ſich viel Bewegung im Freien!
Gymnaſtik und Sport aller Art, auch
Tennisſpiel iſt ſehr zu empfehlen. Kräftige
Nahrung und reichlicher Schlaf ſind ein
weiteres unbedingtes Erfordernis, Haut
pflege mit Waſſer und Seife, durch Bäder
und kalte Abreibungen nicht minder. Der
beſte Korſetterſatz iſt „Hera“, D. R.. P.
die Strumpfbänder ſind am Korſett zu be
feſtigen die Schuhe müſſen der Fußform
angevaßt ſein, damit der Fuß vor Ver
krüppelungen bewahrt bleibt. Wer ſich
über das Geſundheit sgemäße und über die
beſte Behandlung von Krankheiten unter
richten willk, abonniere für 1 Mark viertel
jährlich den „Hausdoktor“; zu beziehen
durch alle Buchhandlungen und Poſtauſtalten.

eines guten Sitz verbürgenden Naßsehnittes

Um unseren verehrl. Abonnentinnen die Selbstanfertigung ihrer Garderobe zu erleichtern, haben wir eine bedeutende
Preisermässigung ſür Schmitte nach Massangabe, denn nur solche verbürgen tadellosen Sitz, eintreten lassen. Wir

fernerhin Schnittmuster nach Massangabe nach sämtlichen in unserem Blatte befindlichen Abbildungen zum
Preise von 35 Pf., bisher 50 Pf., für jeden einzelnen Schnitt, als Rock, Taille, Jackett usw. für Kinder bis zu

14 Jahren nach Altersangabe 10 Pf., bisher 30 Pf.

Weiter Uefern wir Schnitte für:
Reform kleide 75 Pf., bisher I M.
Langer Mantel 50 v 75 P.
Morgenrock 50 v 79

Miederrock
Aermelschnitt
Schürzenschnitt
Wäsche für Kinder.

e Bestellungen an die Schnitten dieses Blattes erbetenPFranko- Zusendung der Schnittmuster erfolgt nur gegen vorherige Rinsendung des Betrages.

Verlag der „Sächs.-Thüring. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster.

30 27 37 50 32
10 27 32 30 22

50 Pf., bisher 75 Pf.
15 97 77 30 27



h

Wöchentl, G Pfennig

4 S

S

Säehsiseh Tnüringsehe Aausfra

e Magdeburger Hausfrau

22, November 1908

e ede

Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „„Kindermode“ und
„Für unſere Kleinen
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Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmüſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Zum Totenfeſt.
n keinem Gedenktag im Jahr berühren

ſich die zwei gewaltigſten geheimnisvollen
Reiche, das des Lebens und das des

Todes, ſo innig wie am Totenſonntag. Die
wir mitten im Leben wandeln, von ſeinen
Fluten umwogt, ſeinem Pulſieren durchdrungen
ſind, wir ſtellen uns am tiefernſten Toten
ſonntag an die Grenze, welche ſcharf zwei
rätſelvolle Gebiete trennt, und ſchauen mit
trauerndem Herzen, mit wehem Blick in das
große, unbekannte Land, in das unſere Lieben
gezogen ſind. Die Hügel ſind feſtlich mit
Zeichen der Liebe geſchmückt. „Lebensſatt,
geboren kaum“, in der Blüte der hoffnungsvollen
Jugend, auf der Höhe des Daſeins, aus
tätiger Sorge im kleinen Kreis, aus ruhmreichem
Schaffen für die Welt wurden ſie hinweg
gerufen, die für immer Stillgewordenen.
An wieviel Gräbern klingt die ergreifende
Frage: Warum, o Gott, dies Sterben Das
Herz erſtarrt vor der Allmacht der Todesmajeſtät.
An wieviel verfallenen, vergeſſenen Gräbern
hat es geklungen, das verzweifelte: Warum?

Allumfaſſend iſt des Todes düſteres Reich.
Das tiefe Meer hat ſeine Toten, die ferne
Wüſte birgt ſie. Schädelkapellen, deren Wände
bedeckt ſind mit den ſtummen und doch ſo
eindringlich redenden Spuren einſtigen Lebens,
zeigen die Totenſcharen der Vergangenheit.
Jn den Katakomben und Pyramiden der
alten Welt, in den Maſſengräbern auf Schlacht
feldern ruht, was einſt froh der Sonne zu
jauchzte und vom Lebensdrang ſo heiß erfüllt
war, wie wir es ſind, denen der Augenblick
noch gehört. Die Erde, der Boden für das
Leben, iſt erfüllt von den Opfern, die der
Tod gefordert, der Herrſcher, der alles Leben
ünterjocht, wenn die Scheideſtunde gekommen iſt.
Das Leben weiß kein Kampfmittel gegen die dunkle
Gewalt, vor deren Geheimniſſen es erſchauert.

Was iſt der Tod Stillſtand der organiſchen
Verrichtungen, Zerſetzung der Subſtanz, eine
Reihe chemiſcher Umwandlungsprozeſſe. Sind
dieſe Auskünfte, welche ſich nur auf Folge
erſcheinungen erſtrecken. erſchöpfende, be
friedigende Antworten Den Kernpunkt, das
Warum des Warums treffen ſie nicht. Ein
Geheimnis iſt das Löſen aus dem Reich des
Lichts, das Hinübergehen in das dunkle Gefild,

ein Geheimnis, deſſen Rätſel Menſchengeiſt
nicht durchdringt.

Und unſer Leben? Welch unergründliches

Wunder iſt es in jeder ſeiner Aeußerungen!
Unſer Pulsſchlag, des Atems Hauch, der Auf
ſchlag des Auges, der Ausdruck des Blicks, ſo
natürlich und ſo ſelbſtverſtändlich ſind ſie uns
vor lauter Daſeinsgewohnheit geworden, daß
wir ihrem verborgenen Grund gar nicht weiter
nachgehen. Ein Durchdringen des Lebens bis
zur erſten, tiefſten Quelle hin iſt und wird
uns auch nie gegeben. Aller Gelehrten
Forſchung bleibt am letzten Ende nur Stückwerk.
Der Schlußſtein iſt nicht von dieſer Welt.

Unſer Sein zwingt uns zur Lebensäußerung
körperlicher wie geiſtiger Art. Weil wir ſind,
ſo ringen und ſtreben und ſchaffen wir,
die einen im engen Kreis, die andern auf
großen Gebieten, in kleinen Strichen, in großen
Zügen. Jäh wird bei vielen das Lebens-
programm, das ſie ſich geſetzt, abgekürzt. Halb
vollendet nur war die Errungenſchaft. Wir
ſtrebten nach Vervollkommnung unſeres Jchs,
und immer wieder mußten wir uns beſchämt ge
ſtehen homo sum; wir ſind Menſchen, nur
Menſchen. Nichts Vollkommenes wird erreicht
zwiſchen Wiege und Sarg. So viele ſtehen abſeits
vom Erdenglück im Dunklen und fühlen ein
ſehnendes Verlangen nach dem, was das
Schickſal ihnen ſchuldig blieb oder zerſtörte.
Wieviel Unvollkommenes Unharmoniſches
ſehen wir an menſchlichen Loſen, Verſchuldetes
wie Unverſchuldetes. Jn dem Verlangen nach
Licht, Klarheit, Vollendüng, Ausſöhnung
wandeln wir allmählich aus dem Reich des
Lebens in das des Todes hinüber und hinter
laſſen Stückwerk, Halbheit.

Jſt unſer Leben und das unſerer Lieben
das elendeſte wie das beſte Leben nur da
damit ihm in letzter Stunde der Tod den
Stempel einer furchtbaren Tragik aufdrückt
Sollte das Herz umſonſt in ſteter Ewigkeits
ahnung leben, ſollte es umſonſt das Sehnen
nach Vollkommenheit, Harmonie, das Ahnen
einer Vollendung in ſich ſchließen Könnte
man dann noch von einer Weltordnung
ſprechen 2 Sind die kleinſten Dinge den Geſetzen
einer bewunderungswürdigen, allweiſen Ordnung
untertan und zeigen ſie, wie ſich Glied an
Glied zu einer geſchloſſenen Kette reihen muß,
dann muß es eine Endharmonie auch für die
tiefgreifendſten Dinge geben. Das ſehnende
Herz kann nicht betrogen werden. Wenn
aber kommen wird das Vollkommene
ſpricht der Glaube tröſtlich dem Herzen zu.
Ex mildert des Todes Tragik und verklärt mit
Hoffnungsſtrahlen das unbekannte Dunkel.

Friſche Efeuranken ſproſſen zum Zeichen
deſſen aus dem Grün der Gräber. Wie lichte
Sterne heben ſich heut die ſchmückenden Blüten
hervor. Früher oder ſpäter wandeln auch wir
den Weg, den unſere entſchlafenen Lieben uns
vorangingen. Bis dahin aber ſind wir.
Unſer iſt der Tag. Wenn wir zurückkehren
von der Stätte des Todes zu der des
pulſierenden, irdiſchen Seins, dann möge uns
die Liebe als göttlichſter unter den drei der
Menſchheit leuchtenden Sternen? Glaube
Hoffnung Liebe, zeigen, wie wahres Lieben
das Leben zu erhellen und der weheſten
Scheideſtunde einen verſöhnenden Ausklang zu
geben vermag. H. Overkamp.
Kinder im Spezialikätentheaker.

aum haben unſere Spezialitätentheater
ihre Winterſaiſon eröffnet, da taucht
auch ſchon wieder, wie alljährlich, unter

den Müttern die Frage auf: „Darf wohl mein
Kind dieſen Vorſtellungen beiwohnen Darf
es mich dahin begleiten 2?“ Und die an uns
eingehenden Anfragen, die ein Urteil darüber
erbitten, beweiſen deutlich, daß man Zweifel
hegt, ob ſolche Beſuche mit den Grundſätzen
einer richtigen Erziehung in Einklang zu
bringen ſind. Wir bekennen offen, daß uns
ſolche Anfragen allemal erfreuen, erkennen wir
doch daraus, daß die Erziehung unſerer Jugend
in den meiſten Fällen bis ins kleinſte hinein
peinlich ſorgfältig gehandhabt wird. Die
Magdeburger Mutter hält im allgemeinen auf
ſtrenge Zucht und Sitte, um ſo mehr fallen
aber auch dann die Ausnahmen ins Geſicht.
Wir kennen z. B. Kinder, die den tollſten
Trubel ihrer Eltern mit durchkoſteten bis in
die Nacht hinein, freilich war es im Rahmen
von ſog. Ball oder Vereinsfeſtlichkeiten, bei
denen ja Aufführungen nach Art unſerer Spe
zialitätentheater niemals fehlen dürfen. Nicht
ſelten kommt es dabei vor, daß man den Heim
weg mit den Kindern erſt dann antritt, wenn
die Morgenhelle durch die Fenſter ſcheint. Ob
Vorführungen bei ſolchen Anläſſen mit der
Erziehung der Jugend vereinbar ſind, müßten
die Eltern doch wohl ſelbſt beurteilen können,
und abgeſehen von der nicht zu billigenden
Uebernächtigung der Kinder wird ja im allge
meinen nichts dagegen einzuwenden ſein. Aber
immerhin kommt. es doch vor, daß Dar
bietungen für Kinderohren nicht berechnet ſind.
Und das iſt im Intereſſe einer vernünftigen
Erziehung durchaus zu bedauern. Wenn wir
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hierin Zweiflern begegnen, ſo weiſen wir nur
auf die Zotenlieder, ſog. Couplets hin, die bei
ſolchen Gelegenheiten von unſerer Jugend auf
geſchnappt und auf der Gaſſe in allen Ton
arten und Varianten geſungen und gepfiffen
werden. Es iſt für einen wahren Kinder
freund geradezu betrübend, wenn er durch
ſolche Vorgänge überzeugt wird, daß junge
Seelen auf ſo leichtſinnige Weiſe vergiftet
werden. Und damit noch nicht genug. Dieſe
Weisheit der Gaſſe läßt auch die wohlerzogenen
Kinder nicht unberührt. Die Fälle ſind nicht
vereinzelt, daß Kinder durch dieſe oder jene
Bemerkung zweideutiger Natur, oder ſei es
nur durch ein bedenkliches und verfängliches,
von der Gaſſe hereingebrachtes Wort die
Mutter in nicht geringen Schreck verſetzen und
alſo plötzlich ganz unbeabſichtigt verraten, wie
dieſer Krebsſchaden der Erziehung um ſich
greift. Und wer ſich dann mit der durchaus
verkehrten Anſicht von der Unverſtändlichkeit
der Kinder in ſolchen Sachen leicht darüber
hinwegſetzen kann, der verkennt das empfäng
liche Gemüt derſelben und die großen Geſahren,
die ihnen von jener Seite drohen. Mögen
alſo die Eltern peinlich erwägen, was die
Ziele der Erziehung in Frage ſtellen könnte.

Anders liegt die Sache nun bei den eigent
lichen Spezialitätentheatern. Hierbei müſſen
wir von vornherein darauf hinweiſen, daß
unter dieſer Bezeichnung die verſchiedenſten
Veranſtaltungen beſtehen. Beſonders hat in
den letzten Jahren ihre Zahl zugenommen.
Magdeburg macht darin unter den Großſtädten
keine Ausnahme Es wäre aber unrecht,
wollten wir dieſe alle als gleichwertig und für
Kinderbeſuch als unbedenklich anſehen. Offenbar
haben wir, je nach der Tendenz, die ſie ver
folgen, zwei Gruppen zu unterſcheiden. Schon
die Lokalitäten, in denen ſie untergebracht ſind,
laſſen daraufhin einen Schluß zu. Verfolgt
die eine Gruppe nur den Zweck, die Sinne des
Publikums zu berauſchen durch Wort und Bild,
durch Geſten und allerlei Zweideutigkeiten, die
ja wohl auf einen gefeſtigten Charakter ohne
Einfluß ſind, junge, unerfahrene und willens
ſchwache Kinder aber in bedenklicher Weiſe in
ihren Anſchauungen erſchüttern und an der
Seele ſchädigen, ſo hat die andere Gruppe
allein die Pflege der Kunſt und wohl auch
der Wiſſenſchaft auf ihre Fahne geſchrieben
Und dieſe Gruppe iſt es vor allem, die zweifel
haften Müttern die Frage auf die Lippen
bringt: „Kann ich unbedenklich mein Kind an
jene Stätten führen 2?“ Nun, unſere erſt
klaſſigen Spezialikätentheater geben zu irgend
welchen Bedenken wohl keinen Anlaß. Zudem
liegt es ja auch hier in der Hand der Eltern,
zu prüfen, ob ihre Zweifel berechtigt ſind. Sie
können die geiſtige Entwickelung und ſittliche
Reife ihrer Kinder am beſten beurteilen, und
es wäre durchaus falſch, Ausnahmen mit einem
allgemeinen Urteil zu decken. Erſtklaſſige Vor
führungen, wie ſie hier tatſächlich geboten
werden, ſind für normal veranlagte und ohne
Prüderie erzogene Kindernaturen durchaus
unbedenklich, ſind ſie doch auch ohne Zwei
deutigkeiten. Dort wird Kunſt gepflegt, Kunſt
ſoll bewundert werden, an ihr ſoll man
ſich und die Kinder bilden. Wer könnte
wohl auch unſer altes liebes Walhallatheater
zählen zu jenen Stätten, die wir oben gekenn
zeichnet haben Familienunterhaltung mit dem
Ziele der Pflege edler Kunſt, das iſt die ge
ſunde Tendenz dieſes vielbeſuchten Hauſes in
der Apfelſtraße. Ein luſtiger Ton, ein ge
ſunder Humor, harmloſe Späße, das alles wird
ja oft hineingeſtreut in das Programm der
Vorführungen. Und das iſt's ja auch, was
der Magdeburger in Stunden der Exholung
und Zerſtreuung ſucht. Sorgen kommen nur
zu ſchnell, und darum eben iſt es auch nie
mandem zu verargen, wenn er Freude Und
ſächſiſche Gemütlichkeit mit ſeiner Familie ſucht
an Stätten, die durch jahrzehntelanges Beſtehen
dargetan haben, daß ſie nicht in Widerſpruch
ſtehen mit einer geſunden Entwickelung unſeres

Volkes l.

Sein Traum.
Studie von H. Ohl.

18 der kleine helläugige Knabe geboren wurde,
brachte er in das beſcheidene Heim ſeiner
Eltern eine Fülle langerſehnten Glückes.

Und während das zarte, zierliche Geſchöpfchen
ſich's wohl ſein ließ an der Mutter Bruſt, kniete
Siegfried Rohden faſt unbeweglich vor dem Lager
ſeines Weibes Von Zeit zu Zeit nur küßte er bei
nahe zaghaft ihre Hände und liebkoſte mit verklärten
Blicken das Kind. Sein Kind! Sein Junge!

Von nun an ſchien der fleißige Mann ſeine
Kräfte zu verdoppeln. Raſtlos arbeitete er, raſtlos
mühte er ſich, raſtlos ſtrebte er vorwärts. Auch als
er nach einigen Jahren erreicht hatte, daß die Buch
druckerei ſein Eigentum ward, daß die junge Firma
emporblühte, daß man ſein Schaffen anerkannte und
klingender Lohn ſeinen Verdienſten zuteil wurde,
auch dann gönnte er ſich weder Erholung noch Ruhe.
Jmmer weitker, immer weiter; es galt ja Reichtümer
zu erwerben. Nicht um die geringen Anſprüche
ſeiner Frau, weniger noch ſeine eigenen zu befriedigen.
Nur an die große Zukunft ſeines Sohnes dachte er.

Sieht nicht jedes Elternpaar in ſeinen Kindern
das Bild der eigenen Jugend neu erſtehen Hegt
nicht jedes zärtliche Elternherz innige Wünſche für
das ganz beſondere Glück ſeiner Lieblinge? Ein
Vater, deſſen Kindheit dunkel und freudearm geweſen,
der ſeine Jdeale dem unerbittlichen Muß geopfert,
eine Mutter, deren Mädchenzeit öde und leer geweſen iſt,
die in grauer Alltäglichkeit ihre Träume begraben hat,
werden ſie ſich nicht mit ganzer Seele daran klammern
Das Kind ſoll alles haben, was ein mitleidsloſes
Geſchick uns verwehrte. Das Kind ſoll den Weg zur
Höhe bereitet finden; alle Steine wollen wir ihm
forträumen und nicht darauf achten, daß wir uns
die Hände dabei blutig ritzen.

Siegfried Rohden hatte in jungen Jahren auf
den ſchönſten Traum ſeines Lebens verzichten müſſen.
Aermliche Verhältniſſe, in denen er als Aelteſter unter
acht Geſchwiſtern groß geworden, zwangen ihn früh
zeitig zu Arbeit und Gelderwerb. Was half es, daß
eine echte, leidenſchaftliche Begeiſterung für die Kunſt,
das Bewußtſein wirklichen Talentes ihn erfüllte! Er
konnte und durfte nicht Schauſpieler werden. Ob
gleich noch ein Knabe, begriff er nur allzu gut, daß
er ſeiner Familie Dank ſchulde, daß er heilige, un
verletzliche Pflichten habe. Und tapfer ſchloß er mit
den hochfliegenden Plänen ſeiner Künſtlerſehnſucht ab.
Es wurde ihm ſchwer, zu überwinden, aber er kämpfte
ehrlich und blieb Sieger. Soweit ſeine geringen
Mittel, ſeine knappe Zeit ihn dazu kommen ließen,
verfolgte er ſtets alle Fragen und Ereigniſſe auf
dramatiſchem Gebiete mit brennendem Jntereſſe. Jn
friedlicher Häuslichkeit, durch ſein liebes Weib, ſeine
treue Lebensgefährtin fand er ſpäter ein glückliches
Behagen. Jmmer aber bewahrte er ſich einen Zug
idealiſtiſcher Schwärmerei, der ſein Tun und Handeln
oft beeinflußte, der ſchon in ſeinem Aeußern ſich aus
ſprach. Er war nicht ſehr groß, aber ſchlank und
ebenmäßig gewachſen. Weich ſchmiegte ſich das volle,
dunkelblonde Haar um ſeine edelgeformte Stirn. Doch
über ſeinen blauen Augen lag es wie ein leichter
Schleier, den Schmerz und Reſignation darüber ge
breitet. Das wurde auch nicht anders, als er in
zitternder, andächtiger Vaterfreude ſein Bübchen in
den Armen hielt. Ein Gefühl aber, daß in jenem
Augenblick mit Urgewalt ſeine Bruſt faſt ſprengte,
wuchs mit Klein Siegfried heran, niſtete ſich ein in
dem Herzen des Vaters, ward zur unumſtößlichen
Gewißheit: in ſeinem Sohne würde das Schickſal ihm
exrfüllen, was es ihm ſelber ſchuldig geblieben Dieſer
Gedanke war der leitende ſeines erzieheriſchen Wirkens,
der Jnhalt ſeines Lebens, die frohe Hoffnung ſeiner
Tage, verkörpert durch ein zappelndes, bewegliches
Bürſchlein mit ſüßem Schelmengeſichtchen und flatternden
blonden Locken. Lange ſchon, bevor das Kind ihn
verſtehen konnte, verſuchte Siegfried Rohden, es für
ſeinen künftigen herrlichen Beruf heranzubilden, ſein
Gemüt dafür empfänglich zu machen. Und in einem
Alter, da ſonſt die Knaben mit Ueberzeugung er
klären: „Jch werde Kutſcher oder Zuckerbäcker“, zog
JungSiegfried nachdenklich die Stirne kraus und
ſprach in wichtigem Tone: „Ein Künſtler will ich
werden, ein Schauſpieler!“ Mit glänzenden Augen
lauſchte er den begeiſterten Schilderungen des Vaters,
lernte mit Feuereifer kleine Gedichte, deren Vortrag
die Eltern entzückte. Die Mutter ließ die beiden ſtill
gewähren. Sie war eine ſchlichte, einfache Frau,
ihrem kleinen Friedel nicht minder treu ergeben, als
dem großen, zu dem ſie bewundernd emporblickte.
Was er beſtimmte, erſchien ihr ausſchlaggebend, ſie
lebte und ſorgte ja nur für ſein Wohl.

Aus Klein Siegfried ward unterdes ein friſches,
aufgewecktes Kerlchen. Sein lachendes, ſonniges
Temperament vertrug ſogar hne Schaden die bei

ſpielloſe Vergötterung des Vaters Rohdens ganze

Liebe, ſein ganzer Stolz wär ſein blühender Knäbe.
Wenn er nach ihm rief, man mußte nur hören,
wie er den Namen Siegfried ausſprach: untrennbar
von dereinſtigem Lorbeer, dereinſtigem Ruhm!

Als der hübſche Junge zwölf Jahre alt war,
nahm ſein Vater ihn mit zu Bernhard Moreni, dem
erſten Heldenſpieler des Stadttheaters. Ohne Scheu
deklamierte Siegfried ſeine Gedichte und Monologe,
las mit gutem Ausdruck aus den Büchern, die män
ihm vorlegte, und der berühmte Künſtler klopfte ihm
wohlgefällig die runden Wängen. Das wird ſchon
werden,“ meinte er liebenswürdig zu dem Vater.
„Es ſcheint natürliche Begabung vorhanden. Viel
leicht ſchicken Sie mir Jhren Sohn in ein paar Jahren
wieder. Hat er dann gehalten, was er heute ver
ſpricht, ſo will ich gern ſeine Ausbildung übernehmen.
Zum Abſchied ſtrich er ſcherzend dem Knaben das
bkonde Haar aus der Stirn: „Tüchtig wachſen, mein
Junge, das iſt vorläufig die Hauptſache, damit ein
n Siegfried aus dir werde, ein ſtolzer Recke und

eld.“
Das Schickſal aber fügte es anders. Kaum

zwei Jahre waren ſeit jenem Beſuch bei Bernhard
Moreni vergangen, da ſtreckte der Tod ſeine grauſame
kalte Hand gebieteriſch aus: JungSiegfried mußte
den lieben Vater ziehen laſſen ins dunkle, un
ergründliche Schattenreich. Verzweifelt kniete er
mit der Mutter an dem Lager des Sterbenden.
Siegfried Rohden hatte die Augen weit, weit geöffnet,
und in dieſer Stunde ſchien es, als glänzten und
leuchteten ſeine Blicke nicht mehr in entſagungsvollem
Weh verſchleiert, nein, in überirdiſchem Lichte. Leiſe
begann er zu flüſtern: „Siegfried dort auf der
Bühne unſer Junge mein Sohn alles für
ihn Lorbeer Jubel Ruhm ahEr breitete die Arme aus, bis die Töne tiefſter Ver
zückung in ein Stöhnen ſich wandelten, in ein Röcheln.
Noch einmal bäumte ſich der abgemagerte, fieber
verzehrte Körper hoch empor, ſtarr wurden die blauen
Augen, die Hände krampften ſich an der Decke des
Bettes feſt, ein dumpfer, matter Herzſchlag noch,
und alles war vorüber.

Frau Martha drückte den wildſchluchzenden
Knaben an ihre Bruſt; heiße Tropfen fielen auf ſein
blondes Haupt. „Mein kleiner Friedel,“ flüſterte ſie
mühſam. Eine plötzliche Angſt überkam ſie, ob ihr
Wollen und Können ſtark genug ſein würde, den
geliebten Sohn zu Glück und Freude zu geleiten

Mit fünfzehn Jahren ſollte Siegfried das Gym
naſium verlaſſen, auf die Theaterſchule und zu Bern
hard Moreni kommen. So hatte es der Vater lange
ſchon beſtimmt. Nun aber zeigte es ſich, daß der
Knabe mit heißem Flehen die Mutter beſtürmte, ſie
möge ihn weiter lernen laſſen; das mit dem Theater
habe ja noch Zeit. Merkwürdig, es war, als ob
Siegfried, je älter und vreifer er geworden, ſein Künſtler
ſtudium mehr und mehr hinauszuſchieben wünſche.
Es war, als habe der Vater die große, glühende Be
geiſterung von ihm mit ſich fortgenommen. Die
Flamme, die ihn genährt, ſeit er denken konnte, war
erloſchen. Siegfried fühlte und wußte es. Und auch
die Mutter ſah es, halb mit Betrübnis, halb mit
Erleichterung. Sie verſtand wenig von Kunſt und
Theater, aber ſolch ein bißchen kleinbürgerliches Grauen
ſteckte doch wohl in ihr, trotzdem ſie ſich ſtets redlich
bemüht hatte, die Begeiſterung des angebeteten Gatten
auch zu der ihren zu machen.

Allmählich zwar, doch ſtetig wandelten ſich Jung
Siegfrieds Jntereſſen. Statt der Theaterſchule bezog
er die Univerſität und wurde Mediziner, ein tüchtiger,
geſuchter Arzt, der edle Geſinnung mit ſcharfer, klarer

Praktik verband. SOb Siegfried Rohden ſeine ſtille Gruft hätte
verlaſſen mögen, um es zu erleben, wie das Schick
ſal ihm zum zweiten Male alle ſehnſuchtsvollen
Künſtlerträume zerſtörte? Wohl ihm, daß er ſterben
konnte und mit ſeligem Auge vorher ſein Paradies
erſchaute. Nun verglühte wohl langſam ſein heißes,
hoffendes Herz. er ſchlummerte friedlich mit einem
Lächeln der Erfüllung auf den kalten Lippen. Dunkle
Zypreſſen beſchatteten ſein Grab. Sie rauſchten und
flüſterten, ganz ſachte und heimlich. Liebliche Blüten
köpfchen nickten in ſüßem Duft dem leiſen Windes
hauch entgegen; groß und feierlich ſah vom weiten
Himmelszelt das gütige Auge der Unendlichkeit herab.
Und wandte der Tag ſein lachendes Antlitz, dann
kamen auf leichten Sohlen Hand in Hand der
Traumgott im ſchimmernden Lockenkranz und die
Nacht, ſeine ernſte Freundin. Sie kamen, den Ent
ſchlafenen zu grüßen, denn beide kannten des ſtillen
Schläfers erſtorbene Wünſche und beide wußten es:
Weſſen Fuß leicht über Wolken gleitet, weſſen Hände
ſich begehrlich nach der ewigen Sonne ausſtrecken, der
muß wohl ein Liebling der Götter ein, ſonſt fühlt
er ſich plötzlich zur Tiefe niedergeriſſen und ſeine
flammende Seele erſtickt unter den Trümmern ſeiner
Luftſchlöſſer. Siegfried Rohden aber ſchlief ein
Viebling der Götter mit einem Lächeln der Er

füllung im Antlitz. e
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(10. Fortſetzung.)

Vater und Tochter hielten ſich eng um
ſchlungen. Des Mannes Herz wurde ſtill, vor
über war plötzlich die quälende Sorge, vorüber
die nagende Pein. Sein Kind würde nicht ein
ſam Zzurückbleiben; am Herzen des Mannes,
der um ſie warb, würde ſie geborgen ſein.

„Ruſe mir den Doktor Heinz,“ ſagte der
Maler, als beide ruhiger geworden.

Mary wehrte ſich. „Du weißt doch nicht,
Papi,“ bat ſie ſcheu.
nichts wiſſen. Du weißt ja gar nicht, ob er

mich wiederliebt.“ S„Sei ohne Sorge, ich verrate Dich nicht.
Jch muß den Doktor ſprechen.

Marhy gehorchte. Eine Minute ſpäter be
trat ſie hinter Heinz, den ſie auf ſeinem Zim
mer fand, das des Vaters.

„Bleib', Kind!“ rief er ihr zu, als ſie die
beiden allein laſſen wollte.

Heinz ſah verwundert vom Vater auf die
Tochter. Was hatte ſein Freund? Er ſah
aus, wie einer, dem ein Glück begegnet iſt ein
ſeliges Leuchten ſtand in ſeinem Geſicht. „Sie
haben mich rufen laſſen, Max?“

„Um Jhnen zu ſagen, daß Jhr Wunſch ſich
erfüllt. Mary liebt Sie.“

„Papi!“
„Max, lieber Freund!“ Zu gleicher Zeit

von beiden Kindern fühlte Carenno ſich um
ſchlungen, dann ließen die vier Arme ihn plötz
lich los, um einander zu umfaſſen, feſt, ganz
feſt, wie für die Ewigkeit.

„Haſt Du mich wirklich lieb, mein Süßes,
Kleines Heinz war wie trunken von Glücks
gefühl.

„Und Du
dacht

Ein glühender Kuß ſchloß Mary den Mund.
„Einziger, Lieber, mein alles in der Welt!“
Es dauerte eine Weile, bis die Glücklichen

vom Himmel auf die Erde zurückfanden. Der
Maler lehnte in ſeinem Stuhl, bläuliche Schat
ten im Geſicht.

„Ruf' mir die Schweſter, Kind,“ ſagte er
ne als Mary ködlich erſchreckt an ſeine Seite
eilte.

Heinz kam ihr zuvor, er rührte die Klingel.
Eine ältliche, in Diakoniſſenkracht gekleidete
Frau erſchien auf der Schwelle. Mit einem
Blick erkannte ſie die Situation

„Helfen Sie mir, Herrn Carenno aufs
Bett tragen,“ beſchied ſie den entſetzten Heinz.
„Sie, Marh, ſchicken zum Arzt, augenblicklich.“

„Papi iſt doch nicht kränker geworden
Eben war er ſo glücklich!“ Marys zuckende
Lippen brachten die Worte kaum hervor. Angſt
zitternd ſtürzte ſie aus der Tür, während ihr
Liebſter mit erblaßtem Geſicht der Schweſter
half, den Ohnmächtigen zu betten. Der Arzt
kam bald. Ein Blick auf den Kranken ſagte
ihm genug.

„Hat er eine heftige Erregung gehabt
ſenen er Heinz, der ſich immer noch nicht
aſſen konnte.

„Es dürfte höchſtens eine freudige geweſen
ſein,“ antwortete er gepreßt.

„Einerlei. Dies flatternde, ſchwache Herz
hielt auch keiner Freude mehr ſtand. Vielleicht
iſt's ein Glück für den Mann, ihm bleibt
Schweres erſpart.“

„Wird er nbch zu ſich kommen
„Jch hoffe, nein,“ erwiderte der noch junge

Doktor, der herzliches Mitleid empfand. Er
winkte der Schweſter, die ſich am Nachttiſch zu
ſchaffen machte. Auf ihr Geheiß führte Heinz
Marh ins Nebenzimmer. Sie war mehr tot

haſt an mich dummes Ding ge

„Er weiß nichts, ſoll

als lebendig, ihre Pulſe flogen, das ſüße Ge
ſicht war vor Grauen entſtellt.

„Wird Papi ſterben müſſen fragte ſie
Heinz

Er hatte nicht den Mut, ſie zu täuſchen, die
Wahrheit zu ſagen war er auch nicht imſtande.
So nahm er ſie in ſeinen Arm und barg ihr
Köpfchen an ſeiner Schulter. „Du biſt jeßt
mein, Geliebte, vergiß das nicht. Dein lieber
Papi hat's gewollt. Unſere Liebe war ſein
letztes Glück, das muß Dich tröſten.“

Vom Nebenzimmer drang leiſes Stöhnen.
Der ſcharfe Geruch des Kampfers, den der
Arzt anwandte, drang durch die Tür.

Mary riß ſich los. „Der Papi!“ Sie
ſtürzte vor dem Bett in die Knie. Carenno
öffnete noch einmal die Augen, ſein Blick ſuchte
Heinz, der in der Tür ſtand. Unmerklich
winkte er ihn näher, zeigte auf ſein in Tränen
zerfließendes Kind und murmelte, nur Heinz
hörbar: „Dein.“

Der junge Mann hob ſeine Hand wie zum
Schwur, dann beugte er ſich nieder und um
faßte die Geliebte. „Sieh ihn noch einmal an,“
flüſterte er ihr zu.

Mary ſah auf. Der Sterbende zwang ſein
Geſicht zum Lächeln, mühſam hob er die Hand
und legte ſie auf die vereinten Kinder, die vor
ihm knieten. Ein letztes murmelndes Wort,
von niemand verſtanden, ein letzter, lieber
Blick, dann ſchloſſen des Malers Augen ſich für
immer. Er hatte ausgelitten.

Mary begriff den Tod des geliebten Vaters
erſt, als ſeine Hand kalt und ſtarr zu werden
begann. Sie tat einen Schrei, der die Um
ſtehenden entſetzte, ſank dann wie leblos in des
Liebſten Arm, der ſie umfaßt hielt. Es währte
lang, bis ſie zu ſich kam. Die Nacht ſank ſchon
hernieder, Heinz ſaß an ihrem Bett und ſtrich
ihr tröſtend das Haar aus der Stirn.

„Papi,“ ſchrie ſie jammervoll. „Er iſt
„Tot,“ vollendete Heinz ergriffen. „Gönne

ihm den Frieden, Kind. Der Doktor ſagt, daß
ihm im Leben nur Schmerzen und Pein be
ſchieden geweſen, davor iſt er jetzt glücklich be
wahrt. Er hat die Beruhigung mit ſich ge
nommen, daß ſein Kind nicht verlaſſen iſt. Du
haſt mich, Liebling, ich bin Dein und laſſe Dich
nicht allein.“

Ein wenig getröſtet ſchmiegte ſie ſich an ihn.
„Wirſt Du immer bei mir bleiben

„Natürlich, Liebling. Oder Du bei mir. Das
kommt auf dasſelbe hinaus. Verſuche jetzt zu
ſchlafen, indeſſen ich an die Arbeit gehe.“

Er wollte ſie verlaſſen, Mary klammerte ſich
leidenſchaftlich an ihn. „Laß mich bei Dir
bleiben, ich fürchte mich,“ ſtammelte ſie und
ſah aus wie ein hilfloſes, verirrtes Kind.

Gerührt zog er ſie an ſich. Ich werde Dir
die Schweſter ſchicken, ſie kann bei Dir bleiben,
bis der Schlaf ſich Deiner erbarmt.“

„Jch kann nicht ſchlafen, laß mich zu Papi
gehen.

„Verſuch's, Liebchen. Wenn's gar nicht ge
hen will, ziehſt Du Dich an und kommſt zu
mir. Jch bin im Arbeitszimmer Deines Va
ters. Verſuch's mir zuliebe.“ Damit hatte
Heinz die Zauberformel gefunden, der Mary
ſich willenlos unterwarf. Gehorſam legte ſie
ihr Köpfchen in die Kiſſen zurück, ließ ſich die
Gegenwart der Schweſter gefallen und Heinz
ſeiner Wege gehen. Jn der Tür wandte er ſich
noch einmal um. Jhr ſüßes Kindergeſicht lä
chelte ihm unter Tränen zu, ſie ſah ſo hilflos
und jung aus, daß er ſich heilig gelobte, ihr
eine treue Skütze zu ſein. Weib, Kind und

Geliebte würde das holde Geſchöpf ihm werden,
er wollte ihr Führer ſein.

Da der Arzt verſprochen hatte, die erforder
lichen Schritte zur Abhaltung der Leichenfeier,
der unmittelbar die Beerdigung folgen ſollte,
an Heinz Stelle zu tun, da der Doktor ſtadt
fremd, fand er Zeit, ſeine eigenen Angelegen
heiten zu bedenken. Alles war überraſchend
ſchnell gekommen. Am Morgen hatte Heinz
noch keine Ahnung gehabt, daß der Abend ihn
als Bräutigam, Mary als Waiſe finden würde.

In ſein jubelndes Glücksgefühl miſchte ſich bit
tere Wehmut um den Geſtorbenen. Daß er
ſich des Glückes ſeiner Kinder nicht wenigſtens
kurze Zeit hatte freuen können, blieb ein Schat
ten auf dem hellen Bilde. Hoffentlich verwand
Mary ihren Verluſt; er wollte ihr den
Schmerz um den Verlorenen nach Kräften
tragen helfen. Freilich in Wien konnte er
nicht bleiben, ſeine Arbeit drängte. Von ihrem
Gelingen hing zum größten Teil der Ausgang
ſeines Examens ab. Der junge Doktor hätte
ſein Examen gern vor derHeirat abſolviert, un
ter den obwaltenden Umſtänden würde ſich das
nicht machen laſſen. Es war für Mary beſſer,
wenn er die Hochzeit beſchleunigte. Sie hatte,
wie Carenno ſagte, niemanden auf der Welt,
ausgenommen die Mutter. Vor der graute
ihm. Er nahm ſich vor, eine Annäherung
der ehebrecheriſchen Frau an ſeine reine Braut
weder jetzt noch ſpäter zu dulden. Mit Mary
ſprach er lieber nicht über ſie. Er wollte Roſe
marie bitten, ſie von Wien abzuholen und in
ſein Haus zu führen. So bald als möglich,

wenn die geſetzlichen Formalitäten erfüllt,
führte er ſie dann als Herrin ins Pflugeiſen
ein, unbeſchadet der Trauer. Mary würde
ſeine Beweggründe verſtehen und ſich ihnen
fügen Er brannte vor Begier, das junge Kind
ſchützend an ſeinem Herzen zu bergen. Aber
Roſemarie Bei dem Gedanken an die Schwe
ſter wurde ihm plötzlich ſiedend heiß. Roſe
marie wußte ja nichts von Mary, ahnte nicht,
daß er ſie liebte, und würde außer ſich ſein.
Heinz bereute jetzt, daß er ihr nicht öfter von
dem lieben Mädchen geſprochen, damit ſie vor
bereitet war. Aber hatte er ſelber denn ge
wußt, daß es ſo kommen würde War er nicht
in der feſten Abſicht hergereiſt, ſeine Liebe zu
bezwingen und zu warten, bis aus dem Kinde
ein Weib geworden? Als er ſie wiederſah
hatte er's freilich gleich gewußt. Mary war
kein Kind, ſondern ein vollbewußtes, reifes
Mädchen, dem nur die Jahre fehlten. Das
ſüdliche Blut des Vaters, der aus Jtalien
ſtammte, hatte ſich ihr vererbt. Würde Roſe
marie ihn und ſein Tun begreifen Würde
ſie ihm nicht zürnen, daß er ſie nicht um Rat
gefragt

Er kannte ſeine Schweſter. Jm Grunde
war ſie eiferſüchtig und herriſch, er würde
Mühe haben, ſie für ſeine Braut günſtig zu
ſtimmen. Wenn nicht das Mitleid mit der
Waiſe ihm half, konnte er ſich auf eine böſe
Stunde gefaßt machen, in der ihm Roſemarie
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
ſeinen Mangel an Vertrauen vorwerfen würde.
Heinz hob den Kopf. Mochte es drum ſein.
Die Stunde ging vorüber und dann war Roſe
marie wieder gut und nahm die junge Schwe

ſter, die er ihr bringen würde, an ihr mütter
liches Herz. Ob er ſie bat, Mary abzuholen
Die Reiſe war weit, ein Opfer für die des
Fahrens Ungewohnte. Indeſſen dieſes Opfer
mußte ſie ihm ſchon bringen, unmöglich konnte
er Marhy allein begleiten, der Bräutigam die
Braut. Undenkbar für die zu Hauſe! Er
ſetzte ſich tiefer in ſeinen Stuhl und überdachte
ſeine Lage.

Mit dem Doktor zuſammen hatte er das
Begräbnis auf den dritten Tag feſtgeſetzt. Der
Toke beſaß keine Verwandten in Wien, nur
wenige Freunde, unter ihnen der Hofrat, in
deſſen Hauſe Mary die Jahre während der
Reiſezeit des Vaters verlebt. Gleich morgen
wollte Heinz zur Hofrätin gehen und ſie bitten,
ſeine Braut für kurze Zeit aufzunehmen. Nach
dem die Leiche Carennos der Erde übergeben
ſollte Roſemarie die Schwägerin in ihre neue
Heimat geleiten; er folgte, ſobald er hier fer
kig war, nach. Das wichtigſte würde die An
kunft ſeiner Schweſter ſein. Heinz mußte
gleich an ſie ſchreiben, denn, wenn möglich,
ſollte ſie dem Begräbnis beiwohnen, damit

Marhy an ihr eine Stütze hatte und der ſchmerz
liche Akt ſie nicht zu ſehr aufregte.

Er wurde ruhiger nach dem Entſchluß, zog
ſich ein Briefblatt heran und begann zu ſchrei
ben. Nach wenigen Zeilen zerriß er unmutig
das Papier. Seltſam, er fand die rechten
Worte nicht. Und es war ihm ſonſt immer
ſo leicht erſchienen, die Schweſter an dem,
was er erlebte, teilnehmen zu laſſen. Freilich
lag ihm jetzt auch unendlich viel daran, ſie für
ſeine Braut zu gewinnen. Wenn er ſie ihr erſt
zeigen konnte in ihrem holden Liebreiz, war
Roſemarie hingeriſſen, davon war Heinz über
zeugt. Vorher aber fürchtete er ihre Eifer
ſucht und mehr noch ihre Scheu vor dem Un
gewohnten. Die zu beſiegen, würde nicht leicht

ſein. Die Schweſter war ein altes Mädchen,
ſie hing feſt an dem Hergebrachten. Die Sebalds hatten ſtets nach ihrer Art gefreit, die

beiderſeitigen Sippen zuſammenberufen und
den Verſpruch gefeiert, wie ſich's gebührte.
Nun ſchneite ſeine Wunderblume wie ein frem
des, exotiſches Gewächs in den biedern Kreis
der Anverwandten, die aus den agchtbarſten
Leuten der Stadt beſtanden. Das Künſtler
kind war ihnen ſchwerlich genehm, noch we
niger die Art ihres Eintritts in die Familie.
Aber und Doktor Heinz ſchüttelte energiſch
den Kopf was konnte er dafür? Die Ver
hältniſſe waren ſtärker als der Brauch, er
liebte ſein Bräutchen ſo kief und treu, daß
ſeine Bedenken ihn beſchämten. Energiſch
tauchte er die Feder ein, nahm ein neues Blatt
Im Hand und ſchrieb diesmal, ohne ſich zu be
innen.

Der Tag graute, als er die lange Epiſtel
endlich ſchloß. Auf den Zehen ſchlich Heinz
in den Flur, legte den verſiegelten Brief auf
die Tiſchplatte, einen Zettel, der die ſchnelle
Beſorgung empfahl, daneben, dann wendete er
ſich ſeinem Zimmer zu, um wenige Stunden
zu ruhen.

Jn der Stadt regnete es. Dichte Trop
fen fielen vom Himmel und verwandelten die
Erde in einen zähen, dickflüſſigen Brei, der ſich
hartnäckig an die Schuhſohlen und Kleider
der Vorübergehenden heftete, die den Mut hat
ten, bei ſolchem Wetter auszugehen

Vor dem Pflugeiſen ſtand Erna einen
Augenblick ſtill, bevor ſie es wagte, ihren
Schirm aufzuſpannen. Der Wind hatte ſich
aufgetan und blies in das zierliche Gebild
aus Seide und Stahl, als wollte er es ihr ent
reißen. Sie kämpfte ſich mutig durch, über
das ganze junge Geſicht lachend, denn Regen
und Wind taten ihr wohl. Als Landkind kannte
und liebte ſie den Kampf mit den Elementen
Zudem war es ſtill im Hauſe. Der Ohm lag
auf den Tod. Der Hausarzt gab ihm nur

wenige Tage, und eben erſt ſprach Tante Roſe

marie die Abſicht aus, Heinz zurückzurufen,
Mühſam verbarg das junge Mädchen ſein Ent
zücken. Wenn Heinz zuürückkam, war alles
wieder gut. Er brachte Leben ins Haus. Mit
den Tanten war nichts mehr los. Luiſe ſaß
den ganzen Tag über ihren Strickarbeiten und
ſchalk auf die müßige Nichte, die keinen Ge
ſchmack daran finden konnte. Mu war ver
drießlich. Das kannte Erna ſonſt nicht an ihr.
Seit Heinz ohne Abſchied fortgegangen, war
ſie verſtimmt, vielleicht auch weil der alte Ohm
immer ſchwächer wurde. Er ſprach faſt gar
nicht mehr. Vorahnung künftiger Trauer lag
über dem Pflugeiſen, der Stimmung entzogdas junge Mädchen ſich gern. Sie erbat i

Erlaubnis, ihre Freundin zu beſuchen. Sie
fühlte, wie in dem heimlichen Kreiſe die trübe
Slimmung von ihr wich, und ſie empfand wie
der frei wie einſt. Das Leben war ja auch ſo
wunderſchön. Die Freundinnen ſcherzten und
lächten, nur zu früh brach die Nacht herein,
die ihrein Zuſammenſein ein Ende bereitete.

„Schon zehn Uhr, und noch niemand aus
dem Pflugeiſen hier?“ fragte Erna befrem-
dek. Jhre Blicke ſtreiften den Regulator an
der Wand. Eben hob er zum Schlage aus.
„Jch muß gehen, Dora,“ ſagte ſte beunruhigt,
„Tante ängſtigt ſich ſonſt. Jch begreife nicht,
wie ſie vergeſſen konnte, mir Karl zu ſchicken.
Wenn nur der Ohm nicht kränker iſt

Die Freundin ſuchte ſie zu beruhigen. „Er
kommt wohl noch.“

Abe Erna ließ ſich nicht halten. „Jch kann
den kurzen Weg ganz gut allein machen,“ lehnte
ſie die Begleitung des Mädchens, welche die
Mutter ihrer Freundin ihr aufdrängen wollte,
ab. „Allein komme ich ſchneller heim.
Adieu!“

Die Mädchen umarmten ſich. Dora be
gleitete ſie bis zur Tür und ſah ihr eine
Weile nach. Erna lief über die Straßen, von
innerer Unruhe gejagt, die ſie vergebens von

ſich abzunehmen krachtete. Wenn wirklich dem
guten alten Ohm etwas e war, ſo
konnte man das kein Unglück nennen. Er ging
ins dreiundachtzigſte Jahr und hatte nur noch
Plage vom Leben; der Tod würde ihm eine
Erlöſung ſein. Selbſt für Roſemarie und
Heinz, ſo ſehr ſie an dem Alten hingen, bedeu
tete ſein Tod kein Unglück, kaum einen Verluſt.
Seit Tagen lag er teilnahmslos in ſeinem
Bett, nur aufwachend, wenn Tante Roſe
marie an ſein Lager trat und vom Geſchäft
erzählte.

Unter dieſen Gedanken war Erna an ihr
Ziel gelangt, aufatmend blieb ſie vor der Haus
tür ſtehen, die Hand am Glockenzuge. Sie
ſtutzte. Die Tür war nicht geſchloſſen, das
war ſonſt nicht Brauch im Pflugeiſen. Mit
Kontorſchluß brachte der jüngſte Lehrling ſtets
das mächtige Schlüſſelbund ins obere Geſchoß.
Ohne ſich mehr als einen Augenblick zu wun
dern, ſtieg Erna die Treppen hinan. Der Vor
ſaal war dunkel, auch das war eine Selten
heit, die dem Mädchen auffiel. Beunruhigt
rührte ſie nur leiſe an dem Knopf, der das
Läutewerk in Bewegung ſetzte. Monika öff
nete ihr. Das alte Mädchen, mehr als ein
Menſchenalter im Dienſt der Sebalds, blickte
verſtört drein.

„Gut, daß Sie endlich kommen, Fräu
lein,“ empfing ſie die Ankommende. „Mir
fiel eben ein, daß der Karl Sie abholen ſollte.
Fräulein Luiſe muß ganz vergeſſen haben und
Fräulein Roſemarie Sie ſtockte und
führte den Schürzenzipfel an die Augen. „Es
iſt ein Kreuz, Kind!“

„Was iſt mit Tante Roſemarie?“ fragte
Erna erſchrocken.

„Der Ohm, der weiß von nichts und ſoll
nichts wiſſen; kommen Sie hier herein.“ Sie
zog Erna ins nächſte Zimmer, ſtellte die Lampe
auf den Tiſch und nahm dem Mädchen die
Sachen ab.

„So reden Sie doch, Monika.“ Erna bebte
vor Aufregung. „Jſt was geſcheh'n?“

„Sie hat ſich eingeſchloſſen und will nie
manden ſehen,“ erzählte das Mädchen geheim

auf die Stube

nisvoll. „Gleich nachdem Poſtjoſef ihr einenBrief aus Wien er men
„Von Doktor Heinz

„Natürlich, von wem denn ſonſt beſchwich
tigte Monika die lähmende Angſt, die Erna
erfaßte. „Was drin ſteht, erfährt man nicht.
Kein Menſch kann's wiſſen, ſelbſt Fräulein
Kern nicht. Fräulein Roſemarie hat eine Ohn
macht gehabk. Wir haben ſie ausgezogen und
auf ihr Bett gebracht. Den Brief behielt ſie
feſt in der Hand. Als ſie zu ſich kam, hat ſie
uns fortgeſchickt, auch das Fräulein. Jetzt
ängſtigen wir uns, und keiner wagt anzu
klopfen. Das Abendeſſen hat ſie abgelehnt.

„Jch werde zu ihr gehen,“ ſagte Erna ent
ſchloſſen.

„Die Tür iſt geſchloſſen.
„Doch nicht die zweite, die in die gelbe

Stube führt. An die habt Jhr in Eurer Auf
regung nicht gedacht

„Ob Sie nicht lieber erſt zu Fräulein Kern
gehen meinte Monika

zweifelnd.
„Sie weiß nicht mehr als Sie und ich

kann mir nicht helfen. Jch muß zu Mu. Wenn
ſie Kummer hat, will ich wenigſtens bei ihr
ſein. Mir ſagt ſie, was ſie hat, ich bin ganz
ſicher.“

Sie ließ die Alte, um auf unhörbaren
Sohlen in die ſogenannte kleine Stube, Roſe
maries Salon, zu gehen, den ſie faſt nie be
nutzte. Er grenzte unmittelbar an ihr Schlaf
zimmer, das ehemalige ihrer Eltern. Erna
hatte vichtig vermutek. Die Tür der gelben
Stube war zu, aber nicht verſchloſſen. Die
Klinke gehorchte dem leiſeſten Druck, ſtill ſchlich
das Mädchen ins Zimmer. Ein Nachtlicht er
hellte notdürftig den großen Raum. Roſe
marie lag zu Bett, das Geſicht der Wand zu
gekehrt. Sie hatte des Mädchens Eintritt
nicht gehört. Erna huſchte unhörbar über den
v Teppich und glikt vor dem Bett in die

nie.
„Mu, liebſte Mu,“ bat ſie in herzlichſtem

Ton. „Willſt Du mir nicht ſagen, was Dich
drückt

„Wer hat Dich gerufen fuhr Roſemarie
ſie an. Jhre Augen brannten, man ſah, ſie
hatte geweint. Jn Ernas Herzen erwachte ein
großes Mitleid für die geliebte Tante. Trä
nen, wie ſie jetzt bei Roſemarie ſah, erinnerte
ſich Erna kaum, je bei ihr geſehen zu ha
ben. Die beiden Arme um den Leib der Lei
denden gelegt, ſchmeichelte und bat ſie ſo lange,
bis ſie den Widerſtand bezwang.

„Du wirſt Dich wundern,“ ſagte Roſe
marie plötzlich eiſig. „Jch ſehe nicht ein, wa
rum ich's verſchweigen ſoll, die Spatzen wer
den s bald von den Dächern pfeifen.“

„Was, Tante?“ fragte Erna peinlich be
rührt.

„Daß mein geliebter Bruder eines herge-
laufenen Malers Kind in unſer altes Haus
führt. Nun weißt Du's,“ antwortete ſie
hart.

„Heinz iſt verlobt?“ Dem Mädchen war
es, als ſinke die Decke über ihr ein und begrabe
ſie mitſamt ihren heimlichen Träumen. Bitt
rer Schmerz kroch in ihr Herz und machte ſie
für den Moment für Roſemaries Kummer un
empfindlich. Unmöglich konnte die Schweſter
leiden, wie ſie litt, die ſich bereits an des Ge
liebten Seite geträumt. Denn da ſie ihm gut
war, ſo gut, daß ſie ſich ſtückweiſe für ihn ge
opfert hätte, war es ihr nie in den Sinn ge
kommen, an ſeiner Gegenliebe zu zweifeln
Dazu war Heinz viel zu nett zu ihr. Ernas
Gerechtigkeitsſinn erkannte indeſſen plötzlich
was ſie für Liebe gehalten, war nür Freund
lichkeit. Er ſah die Jugendgeſpielit, die
Schweſter in ihr, und ſie törichtes Ding hatte
ihn mißverſtanden! Jn einem Augenblick kam
ihr die ſchmerzliche Erkenntnis, im zweiten
hatte ſie ſich gefaßt. Jhren Stolz zu Hilfe
kufend, umfäßte ſie der Tante Hals und ſprach
ihr kröſtlich zu. Niemand ſollke ihre Gefühle
bemerken, ſie mußten tot ſein, fortan

Fortſetzung folgt.
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Das ewige Werden und Vergehen in der Mode.
S Pariſer Pelzgeſchäft erhielt in dieſen Tagen den Auftrag, einen

Damenhut mit einem Zobelrand zu verſehen. Der Hut hatte
eine ſaphirblaue Samtkrempe, während der Kopf mit Zobelfell

drapiert war. Für den beſagten Zobelrand war ein Pelzſtreifen von
2 m Länge erforderlich. Man hat wohl nicht nötig ein weiteres
Wort zu verlieren, um die Größe
der Damenhüte zu bezeichnen. Trotz
dieſer ſprechenden Zeichen möchten
wir aber behaupten, daß die Herrſchaft
des großen Hutes bereits zu wanken
beginnt. Die vernünftigen Frauen
lehnen ſich gegen eine Mode auf,
die bei ſich täglich wiederholenden
Gelegenheiten die Spottluſt des
Publikums auf ſie herabbeſchwört

4. Rückanſicht
zu Abb. 2

3

Rückanſicht
zu Abb. l.

I. Empirekleid aus leichtem Stoff für 5 Ahr-Tees, Nachmittagskonzerte u. dergl. (Siehe Schnitt I nnd Rückanſicht Abb. 3) 2

(Moden
und ihnen hundert Verlegenheiten bereitet, ſolange die Eingangspforten
zu den elektriſchen Bahnen und anderen Fahrgelegenheit noch nicht für
die Dimenſionen eines modernen Damenhutes bemeſſen ſind. Was
die Kleider anbetrifft, ſo macht die Uebertreibung nach der entgegen
geſetzten Richtung immer größere Fortſchritte. Die Röcke der neueſten
Schneiderkleider ſollen eine Weite von kaum 2 m haben, gerade ſoviel
als zum Ausſchreiten unbedingt erforderlich iſt und die Jlluſion

Kleid im Empireſtil mit
Soutache- und Knopfbeſatz für 6eſuche und kleine Geſelligkeiten. (Siehe Rückanſicht Abb. 4)

Rackows Handels Lehransta! tür h NMagdeburg, Kaiserstr. 9899.
S



Neueste den
ſchlangenartiger Schlankheit der Trägerin zu unterſtützen vermag.
Die fließende Art der Direktoiregewänder hat den Jrrtum her
vorgerufen, als ob ſich die Damen jener Zeit nur in leichte
durchſichtige Kleider gehüllt hätten. Dem iſt aber nicht ſo! Jm
Winter trugen ſie am Tage ſo wie wir Samt, Wollſtoffe und
weiche Seide. Jn den aus jener Zeit ſtammenden Memoiren

8. Haarfriſur mit Roſenkß und

5

Griechiſche Haarfriſur
für Bälle und Geſellſchaften.

wird eines Kleides erwähnt, das Madame
Tallien zu einer von ihr gehaltenen Rede in
der Akademie von Toulon getragen haben ſoll.
Es war ein „Futteral“ aus lila Kaſchmir, das
mit Aufſchlägen aus vrangegelbem Tuch und mit
Silberſtickerei verziert war. Man könnte dieſes
Kleid auch heute tragen.

Um die graziöſe Wirkung der im Taillen
ſchluß ſich loſe anſchmiegenden Röcke zu erzielen,
näht man in einen 8 10 cm breiten Streifen
aus ſtarkem Ripsgürtelband Abnäher, die ſich
der Taillenlinie anſchmiegen, ohne ſich indeſſen

feſt anzulegen. Auf dem ſo
vorbereiteten Gürtel wird
der Rock glatt aufgearbeitet,
während der übrige Teil des
Rockes frei und loſe herab
fällt. Aber, wie geſagt, ſelbſt
dieſe ſcheinbare Zwangloſig
keit folgt dem Grundſatz:
Keinen unnützen cm Stoff
für die Weite!

Bei Figuren, die eine
derartig übertriebene Enge
nicht kleidet, kann man ſich
mit einer doppelten Quetſch
falte, die hinten glatt herab
fließt, ſehr gut helfen. Be

5. Einſaches Straßenkoſtüm mit Knopf- und Samtbeſah für Damen mittleren Alters. ſonders werden aber ſtärkere
Damen zu manchen Umgehun

gen ſolcher übertriebenen Modeanforderungen greiſen müſſen, um dem
drohenden Verhängnis zu entgehen, in den engen Kleiderfutteralen
lächerliche Figuren abzugeben.

Was die Fremden, die zum erſtenmal nach Paris, dem
Zentrum der Mode, kommen, beſonders befremdet, iſt die Tat
ſache, daß ſie kaum jemals unter dem die Straßen belebenden
Menſchenſchwarm ſolchen in den Modeblättern beſchriebenen
auffallenden Modeerſcheinungen begegnen. Man muß ſchon
die Rennplätze und Theater beſuchen, um außergewöhnliche
Moden zu entdecken. So können ſich z. B. auch die ganz

engen Futteralkleider, die für den Ruhezuſtand ge
ſchaffen zu ſein ſcheinen, nicht für die Straße ein
bürgern, wo häufig genug das Renntempo nach einem
enteilenden Omnibus, faſt immer jedenfalls der eilige
Schritt völlige Bewegungsfreiheit zur Bedingung macht.
Unſer heutiges Leben läßt keine Ausnahmezuſtände
mehr aufkommen. Die vornehme Dame hat ebenſogut
teil an den Anforderungen der Zeit und der ſozialen
Verhältniſſe wie die einfache Frau aus dem Volke. Die
Zeiten, wo ſie in ihren Salons und in der Equipage
ein beſchauliches Daſein führte, ſind glücklicherweiſe
längſt vorüber. Die Frau von heute beugt ſich zwar
noch der Mode, aber ſie macht ſie ſich dennoch für
ihre Zwecke gefügig. Darum begegnen uns auf der
Straße nicht viele Hüte von Wagenraddimenſionen und
keine Futteralkleider mit Schleppen, und dem Himmel
ſei Dank!

10. Prinzeßkleid mit Faltenärmeln für Beſuche und kleine

R. L. für junge Damt. (Sit



I. Empirekleid aus leichtem Stoff für 5 Uhr Tees, Nachmittags
konzerte und dergl.! Auch zur Reformtracht geeignet. (Siehe
Schnitt I.) Zur Anfertigung eignen ſich am beſten Stoffe mit weichem,
ſchwiegſamem Falle, gleichviel ob Seide oder Wollſtoff. Sehr elegant
wirkt Grépe de chine. Anſpruchsloſer iſt ſeiner Kaſchmir, Voile oder
leichtes Damentuch. Die Vorlage iſt in ganz zartem Lila mit dazu
paſſend getöntem Taffet gearbeitet worden. Der weiße, geſtickte Mull

9. Haarfriſur für junge Mädchen

beſatz wird mit winzig kleinen
Schleifchen aus dunkellila ſchmal
ſtem Samtbändchen belebt. Der
oben verlängerte, in fünf Bahnen
geſchnittene Rock, iſt vorn und im
Rücken letcht eingereiht. Er iſt
einem bequemſitzenden Futter
leibchen angearbeitet, welches um
den viereckigen Ausſchnitt und
unten quer herum mit Spitze
abſchließt. Den Vorder und
Rückeneinſatz bedecken Querfalten
aus Taffet. Davon ſind auch die
engen, bis über den Ellbogen
reichenden Aermel angefertigt wor
den, die mit Stickerei bedeckt ſind.
Dazwiſchen legt ſich drapirter
Taffet mit Quaſtenenden. Flotte
Taffetſchleife mit Schnalle und
Quaſten als Vordergarnitur des
Leibchens. An dem großen, weißen
Filzhüt iſt rechts ein hoher Auf
bau von Chiffonroſetten ſichtbar.
Auf den breiten Krempenrand ſind
vorne Samtbandſchleifen und
Roſen gelegt worden. Chiffon
roſette als Untergarnitur. Die
Figuren I bis 50 bezeichnen den
Schnitt. Man ſchneide ſämtliche
Teile in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs. Es
ſind zur Anfertigung des Rockes
etwa 5 m Stoff von 1,30 m
Breite und zur Leibchengarnitur
23 m Taffet und ferner un
gefäühr 4 m breite und m
ſchmale Spitze erforderlich.

2. Kleid im Em
pireſtil mit Sou
tache und Knopf 12. Einfaches fußfreics Kleid für junge
beſatz für Beſuche Damen, paſſend für Eislauf, Beſuche und
und kleine Geſellig- dergl. (Siehe Schnitt V u. Kückanſicht
keiten. Das Kleid
kann aus Tuch oder Samt gearbeitet werden,
die Vorlage war aus grünlich, grauem Velour
Chiffon hergeſtellt. Die Anordnung der auf
weißem Tuch ausgeführten Soutacheſtickeret iſt
auf der Vorlage ſehr deutlich angegeben.
Weißer Säumchentüll ergibt den Einſatz mit
Stehkragen und die mit breiten Handvolants
abſchließenden Unterärmel. Der unten weit
ausfallende Rock iſt dem kurzen, anſchließenden
Leibchen feſt angenäht worden. Das Kleid wird
in der hinteren Mitte gehakt. Den großen,
ſeitlich aufgeſchlagenen Samthut garnieren lange
Straußfedern.

5. Einfaches Straßenkoſtüm mit Kuopf
und Samtbeſatz für Damen mittleren Alters.
Es iſt aus dunkelgrünem Tuch mit ſchwarzem
Samtbeſatz gearbeitet worden. Der Rock beſteht
aus 7 Bahnen. Der Paletot zeigt geteilte
Vorderteile, welche über der Bruſt mit zwei 13. Hemdbluſe

und kleine Geſelligkeiten. (Kückanſicht.) 11. Sluſenßleid mit Sontachebeſatz Knöpfen ſchließen Keilartige Samtteile und ans geſtreiftem S
)amth. (Siehe Schnitt VI und Rückanſicht.) Knöpfe mit kleinen Schnuröſen garnieren die Flanell für junge Damen. (Siehe Schnitt IV.)
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Neueste Doden

14. Bluſe mit anugeſchniktenen Aermeln aus Sänmchen-
ſtoff. (Rückanſicht.)

9. Haarfriſur für junge Mädchen.
Haarfriſur iſt in einfacher Weiſe herzuſtellen.

vorderen Rock und Paletotnähte.
und Aermelaufſchläge aus Samt mit Blenden

Unter dem Kragen ſind auf den
Schultern mehrere Soutachereihen aufgeſteppt

Weicher Filzhut mit Straußfedertuff.

einfaſſung.

worden.
6. Rock aus geſtreiſtem Woll

ſtoff mit Tunika. Der Futterrock
iſt in Höhe mit Stoff bedeckt.
Dieſer wird auch als Vorderbahn
bis zum Gürtel geführt. Eine
Schrägblende belegt den unteren
Rand. Das un
gefähr lange
Tunikateil iſt an
den Vorderrändern
mit Knöpfen be
feſtigt worden.

7. Griechiſche
Haarfriſur für

und Geſellſchaften. Die
immer vornehm wirkende und
kleidſame Haarfriſur wird in
folgender Weiſe hergeſtellt: Das
gewellte Haar wird auf der
Mitte des Kopfes von Ohr zu
Ohr geteilt. Die vordere Partie
wird loſe nach hinten geführt und
über einer am Hinterkopfe be
feſtigten Unterlage befeſtigt. Das
Nackenhaar wird hinten loſe über
die Unterlage nach oben ge
nommen und mit dem Vorder
haar zuſammengebunden. Iſt
das Haar voll genug, ſo wird es
in Locken aufgeſteckt, reicht es
hierzu nicht, ſo muß ein falſcher
Lockentuff hinzugenommen werden. Nach grie
chiſcher Art werden Band oder Metallſpangen
an der Haarfriſur angebracht.

8. Haarfriſur mit Roſenkranz und Libellen
flügeln. Dieſe Haarfriſur wird zunächſt in
gleicher Weiſe wie die der Abb. 7 hergeſtellt,

Bälle

in einen verſchlungenen Knoten geordnet. Auch
hier kann ein falſches Chignon bei nicht aus
reichendem Haarwuchs verwendet werden.

Die jugendliche, beſonders für feſtliche Gelegenheiten geeignete
Man teilt das herabhängende Haar in 3 Teile, von denen

die ſeitlichen Strähnen je einen Zopf ergeben müſſen, die kranzartig um den Kopf gelegt werden, wo
durch die mittlere Strähne, die ſtark gewellt oder in Locken gedreht wird, feſtgehalten wird.
der Zöpfe werden mit kleinen Schleifen abgebunden.

110. Prinzeßkleid mit Faltenärmeln für Beſuche und kleine Geſelligkeiten.
Zur Garnitur wurden ekrüfarbene Spitzen

Der letztere iſt für den Einſatz mit hohem Stehkragen eingefaltet
Den viereckigen Ausſchnitt begrenzt eingelegte Spitze und Samtband. Die

Material beſteht aus flaſchengrünem Tuch.
und Tüll verwendet.
worden.
Querſpangen desſelben ſchließen mit kleinen Bandſchluppen ab.

ärmel bedecken Ouerfalten.
anliegenden Prinzeßkleides

Falten mit angeſchnitten worden.
Glockenhut mit Samt und Straußfedernausputz.
Lange wildlederne Handſchuhe.

des

Die Enden

Sein

Die engen, kurzen Futter
Der Vorderbahn

ſind unten
Hellfarbiger

Die nächſte Wummer

für Damen uns Kinder.
bringt Winter Moden

Bluſenkleid mit Soutachebeſatz für

indeſſen wird das Nackenhaar ſtatt in Locken

junge Damen. (Siehe Schnitt VI.) Das
Material beſteht aus taubengrauem Kaſchmir.
Der Beſatz wird durch weißes mit Soutache
ſtickerei reich verziertes Tuch gebildet. Dieſe
Stickerei ſchließt den fünfbahnigen, oben leicht
eingereihten ſchleppenden Rock ab, und verziert
die Sattelgarniturteile der Bluſe, deren Aermel
gleich mit angeſchnitten wurden, ſowie auch die
glatten Stulpen der halblangen Bauſchärmel.

Den viereckigen weißen Spitzeneinſatz ſchließt ein
Stehkragen mit Rüſchengarnitur ab. Die Bluſen
teile ſind oben und unten eingereiht. Leichtfaltiger
Seidenbandgürtel. Futterleibchen mit Rückenſchluß.
Großer Filzhut mit Chiffongarnitur. Fig. 6, 7,
13 und 42—490 bezeichnen den Schnitt, deſſen
ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs zu ſchneiden ſind. Man gebraucht
zu ſeiner Anfertigung ungefähr 6——6* m Woll
ſtoff von 20 w Breite.

14. Bluſe mit angeſchnittenen Aermeln aus
Säumchenſtoff für junge Damen. Zu der Blufe
eignet ſich feiner Woll oder Seidenſtoff, der in
Säumchen abzunähen iſt. Die Bluſe wird von
geſtickten Streifen oder bei Seide von Tülleinſätzen
durchbrochen. Der Schluß kann beliebig vorn oder
im Rücken angebracht werden.

(Fortſetzung der Modenbeſchreibungen auf dem
Schnittmuſterbogen

Schalkragen

18.

17. Einfache Hemdbluſe
mit eingekranſten Vorder-
teilen für ſchlanke Damen.

(Siehe Schnitt II.)

16. Praktiſche Arbeits
binſe mit Sattel. (Siehr

Schnitt III.

Koſtüm mit halbanliegendem Jackett für Kiviera
reiſe. (Siehe Schnitt VII und Rückanſicht.)



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau

Stilvolles Geſellſchaftskleis.
(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)

Es gehört heutigentags, wo der
perſönliche Geſchmack bei der Zuſammen
ſtellung einer Toilette ſich frei entfalten
darf, kein großer Koſtenaufwand dazut,
um eigenartig und elegant gekleidet zu
ſein. Unſere ſo vornehnt und ge
ſchmackvoll wirkende Geſellſchaftstoilette
liefert dafür den Beweis. Dem
griechiſchen Charakter des Kleides ent
ſprechend iſt weicher Wollſtoff dazu ver
wendet worden, deſſen ſtumpfer Ton
durch eine ſamtartige Stickerei noch
mehr hervorgehoben wird. Ueber dem
weiten, ungezwungen fallenden Rock iſt
das miederartig aufſteigende Ueberkleid

künſtleriſch drapiert worden. Zur Er
gänzung dient eine feſte, ausgeſchnittene
Taille, die oben mit Spachtelſpitzenſtoff
bedeckt wurde. Höchſt eigenartig er
ſcheint die Zuſammenſtellung zweier
verſchiedener Aermel: der rechte Arm
iſt nämlich mit halblangem Aermel aus
dem Stoff des Kleides, der linke mit
kurzem Spitzenärmel bekleidet.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Schaumweinſuppe. Haſen

braten mit Apfelmus und Sauer
kraut.

Montag: Grießſuppe Haſenpfeffer
mit Kartoffeln.

Dienstag: Suppe vom Braten
knochen mit Klößchen vom gehakten
Reſt des Fleiſches. Apfelpfann
kuchen.

Mittwoch: Reisſuppe. Weißkohl
mit Hammelfleiſch.

Donnerstag: Haferſuppe mit Roſinen.
Deutſche Beefſteaks mit Kartoffel

ſalat und Apfelkompott.
Freitag: Suppe aus durchgerührten

Erbſen. Klöße mit Backobſt und
Speck.

Sonnabend: Bohnenſuppe mit Maggi
gewürzt. Fiſch mit Meerrettich
und Kartoffeln.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Legierte Suppe. Haſen

braten mit Dämpfkohl, Kartoffeln
und Apfelmus. RumOmelette.

Montag: Bierſuppe. Gefülltes
Kraut KrautPudding) mit Speck
ſauce.

Dienstag Hagebuttenſuppe. Ge
bratene Schweinslenden mit Sauer
kraut und Kartoffeln.

Mittwoch Grießſuppe. Pöbkel
fleiſch mit Makkaroni und Senfſauce.

Donnerstag Gemüſeſüppe. Fri
kaſſee von Kalb mit Reis.

Freitag (vegetariſch) Obſtſuppe.
ſoſenkohl mit Steinpilzen. Ge

backene Kaſtaänien. Hafergrütze
mit Preißelbeeren.

Sonnabend Wurzelſuppe. Linſen
mit Bratwürſtchen. Obſt. Nuß
torte zu Sonntag.
Rum Omelette. Dret ganze

Eier werden mit einer langzinkigen
Gabel ſtark geſchlagen, worauf man
eine Meſſerſpite Salz, einen gehäuften
Teelöffel Zucker, ein Stückchen friſche
Butter und einen Eßlöffel Rum hinzu
fügt, die Omelette in einer Pfanne
mit ein wenig Butter bäckt, auf eine
heiße Schüſſel legt und während des
Servierens ein halbes Weinglas Rum
rings um dieſelbe gießt und anzündet.

2Kraut Pudding. Zwei
Krautköpfe werden gehobelt, mit ſie
dendem Waſſer gebrüht und auf einem
Siebe abgetropft. Eine große Pudding
form wird dann mit Butter ausge
pinſelt, mit geriebener Semmel aus
geſtreut, man legt dann eine Schicht Kraut
in die Form, ſtreut Salz, ein wenig
Pfeffer und einzelne Butterſtückchen
darauf, ſtreicht eine Lage gut gewürzte
Schweinefleiſchfarce, mit Semmel und
Eiern vermiſcht, darüber und füllt die
Form mit dieſen abwechſelnden Schichten,
welche feſt eingedrückt werden. Die
oberſte Lage Kraut wird reichlich mit
Butter belegt und der Pudding 2
Stunde im Waſſerbade gekocht. Eine
ſäuerliche Speckſauce eignet ſich dazit.

sGebackeneKaſtan ten. 5008
große Kaſtanien werden geſchält, blan
chiert und von der inneren Haut be

freit, hierauf läutert man 125 8 Zucker
mit einer Taſſe Waſſer, einem Kaffee
löffel voll Zimt und einigen Stücken
Zitronenſchale zit einem dünnen Sirup,
ſchwenkt und ſchüttelt die Kaſtanien
darin über dem Feuer bis ſie glaſieren,

nimmt ſie dann heraus, taucht ſie in
den Ausbacketeig Nr. 1 (ſiehe neben
ſtehend), bäckt ſie in heißem Schmalz
gelb, beſtreut ſie mit Zucker und gibt
ſie warm zu Tiſch.

Nußtorte. 4 gehäufte Eß-
löffel feiner Zucker werden mit 4
ganzen Eiern dick und ſchaumig gerührt,
dann kommen 5 gehäufte Eßlöffel voll
feingeriebener Walnüſſe und 3 ſchwache
Eßlöffel voll Mehl dazu. Ein Back
blech ohne Rand wird mit Butter be
ſtrichen, man gibt in richtiger Ent
fernung einen Löffel voll darauf,
ſtreicht mit dem Meſſer dünne runde
Flecken und bäckt ſie blaßgelb. Wenn
alles gebacken iſt, werden die Blätter
zuſammengelegt, mit ſcharfem Meſſer
nach einem Springformboden egal
rund geſchnitten und dann mit Schlag
rahm, unter den man auch etwas
Eierſchnee geben kann, zuſammengeſetzt.
Das Ganze mit dem übrigen Schaum
überzogen und auch mittels Pap'er
tüte ein Gitter von der Schaummaſſe
darüber geſpritzt, in deſſen Vertiefung
man eine Konfitüre gibt. Die Seite
beklebt man mit kleinen Geduldbiskuits
und am Rand kann man glaſierte
Nüſſe geben L. St.

Nachdruck verboten

Tischlerbr

Coſfeinfreier Kaffee HAG
Schutzmarke: Rettungsring)

ist Kein Surrogat, sondern wirklicher Kaffee, clern

der schädliche Bestandteil das Coffein entzogen ist, daher

vollster Kaffeegenuss ohne
schäcdliche Nebenwirkung-

Vuntervicht oin Slach-, Moſaik und Tiefbrand,
ſowie Sammetbügeltechnik erkeilt Mitt
woch Und Sonnabend nachmittags von
2 Uhr ab, auf Wunſch auch abds. Marg.
Gruss, Magdehburg, Guſtav Adolfſtr. 36, II.

Schönheit der Züſte,
üppige Körperformen und
ſtraffen, wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
ega Bus o. Keinunwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dent
berühmten LugmaRezept.

Wer Auerkennungen aus erſten
d Kreiſen. Preis Mk. er

Spekulatius
von heute ab wieder täglich friſch zu haben

in der Bäckerei von [1974Paul Löſffler,
Magdeburg Ttſchlerbrücke 5.

Marie Jovite,
NRagdehurg, Dſchlerhrücke 24.

Telephon 5029.
Spezialgeſchäft für Damen

in Korſetts,
Geradehalter ſowie ſämtliche
hygieniſche Gummiwaren.

Zum Totenfests
empfiehlt Trauersnpenclen jeder Art
Emma Prell, Biomenhandlung,
Maodeburg, Königshof 10. Bernruf 2295.

Gegründet 1830.

Uhren, Gold- und
Silber waren.

Leo Fischer,
Tischlerbrücke 10. [1978

Leibbinden,

De

J

er. Fre

Neueste Brenner,

fsclimann Naeife

Magdeburg, Tischlerbrücke II.

Haus u. Küchengeräte
Aluininſumgeschirr-

Spiritus-Glühlicht für Tisch- u. Hängelampen.

[1967

Grosse Auswahl.

S e

Willy Mäller, Magdevurg, lIischlerbrücke 34,
ILächtbildnerei,

Kunstanstalt für mwoderne Photographie und Porträtmalerei-
Wer gute Bilder bei mässigen Preisen ünscht, wende sich Fer-

trauensvoll an
Willy Mülier, Tischlerbrücke 34.

Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender
Ausführung

e
[1941

frische Wurst
I Heden Mittwoch u. Sonnabend
I 1070 A. Wegener, Tiſchlerbrücke 25.

A. Krause, Goldſchmiedebrückes,
Winteräpfel aralle gangbaren Sorten billigſt. [1996

Rerren, Hamen-, Rindersehirme
gut und billigſt nur [1972

Goldſchmiedebrücke 3- 4, Schirmklinik.

ſanbschutölel

Jisehlerbrüehe 18

empfiehlt

Hancischuhe,
Krawatten,
Wäsche

I Hosenträger-
Mitglied des

Rabatt Spar- Vereins

Pariſer ind Vier
Schnittwuſter Atelier

von
Gesehwister Ziegenhirt
jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5
empfehlen ihre Maß und Normal
ſchnitte in jeder Ausführung ſowie
ihre Filiale für Färberei, Reinigungs
und Waſchanſtalt. S
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Sächſiſch-Thüringſche Sausfrau
Magdeburger

Wohlfahrtseinrichtungen.
Das G. W. Müllerſche Legat

unterſtützt jährlich 15. Perſonen der
Sudenburg, welche keine laufendo
Unterſtützung beziehen und unverſchuldet
verarmt ſind. Verwaltung durch die
Armendirektion. Fünf Perſonen ſchlägt
die Firma Müller Weichſel Nach
folger vor.

Verein für Armen und
Krankenpflege in Buckau unter
ſtützt Arme und Kranke des Stadtteils
Buckau nach Notdurft. Meldung im
Stationshaus Brauereiſtr. 9 oder beim
Vorſtande, Oberpfarrer Rentz, Buckau.

Verein für Armen und
Krankenpflege in der Neuſtadt
unterſtützt Arme und Kranke je nach
Notdurft. Meldung bei Schweſter
Magdalene Kuhler. Mittagſtr. 19.

Witteſche Armenſtiftung unter
ſtützt Arme der Sudenburg am
2. Februar jeden Jahres. Verwaltung
durch die Armendirektion.

Zinckeſche Hauptftiſtung ge
währt am 3. September jeden Jahres
arbeitsunfähigen, aber gottesfürchtigen
Armen der Sudenburg eine feſtliche
Speiſung, beſtreitet ferner die Koſten
der Sudenburger Armenpflege. Ver
waltung durch die Armendirektion.

Vereine.
Der Radfahrerverein Saxonia

veranſtaltete kürzlich in ſeinem Vereins
lokale, dem Spiegelſaale des „Zentral
hotels“, einen großen Vortragsabend,
zu dem ſich viele Mitglieder mit ihren
Damen, ſowie anch zahlreiche Gäſte
eingefunden hatten. Herr Jahrmark
ſchilderte in überaus feſſelnder und
anſchaulicher Weiſe eine Wanderung
durch das Rieſengebirge. Eine große
Zahl von farbigen Lichtbildern trug
viel zum Verſkändnis ſeiner Dar
bietungen bei. Ausgehend vom mo
dernſten Bade dieſes Gebirges, Flins
berg, führte er ſeine Zuhörer durch
das Jſergebirge nach Karlstal, dannweiter durch den herrlichen Talgrund

von Hirſchberg und Warmbrunn hinauf
zur Ruine Kynaſt und ſodann nach
Schreiberhau. Verſchiedenen Bauden
wurde ein Beſuch abgeſtattet. Dann
ging die Wanderung hinüber zur Elb

quelle und dem Elbfall; beide waren
für die Zuhörer von befonderem
Jntereſſe. Nachdem noch die herrlichen
Partien von Spindelmühl und dem
lieblichen Aupatale vorgeführt wurden,
ſetzte ſich die Wanderung auf der
ſchleſiſchen Seite fort, wobei Schmiede
berg, Erdmannsdorf und Kirche Wang
eingehend beſichtigt wurden. Nun ging
es hinauf über die Rieſenbaude zur
Koppe. Reicher Beifall lohnte dietrefflichen Ausführungen des Redners.

Der Klub „Elba“ hält dem
nächſt ſein erſtes Wintervergnügen ab
und wird am 3. Weihnachtstage in
der „Freundſchaft“ ein Familien
kränzchen veranſtalten.

Der Verein „Freundeskreis“
hielt kürzlich in den „Apollofeſtſälen
ſein Herbſtvergnügen ab. Die Be
teiligung war eine äußerſt rege. Ein
Jnſtrumentalkonzert leitete die Feier
ein, worauf die Begrüßungsanſprache

gelegentlich des kürzlich
Bezirk Wetteſchreibens. Es erhielten erſte

Preiſe die Damen; F. Kahſe,
M. Engelmann (150-180 S.),
H. Koch (120--150 S. H. Balde
weg (100--120 S.). Allen ſtreb
ſamen Damen iſt der Beitritt in
den Verein nur zu empfehlen, da auch
Anfängerinnen zu größeren Leiſtungen
weiter gebildet werden. Der Monats
beitrag beträgt 50 9 inkl. Zeitung und
freie Benutzung der Bibliothek.

Tierſchutz.
Gänſeſchlachten. Nur ſelten hat

ſich eine Stimme gegen das qualvolle
Schlachten der Gänſe erhoben. Jm
engen Maſtkoben, wo die armen Ge
ſchöpfe nicht imſtande ſind, ſich umzu
drehen, da friſten ſie wochenlang ihr
elendes Daſein. Aber eine ebenſo große
Qual, wie das Mäſten durch Stopfen

Vereins
ſtattgehabten

Dünkelbraun, Sohwarz.
In Kartons à 3,50 u. 7, Mk. in allen Friseur-, Drogen- u.

für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.Actien- Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin 80. 360

Suyatol Raarfarhe Keine Missfarbungen, an Vnsohädlioh.

des Vorſitzenden, Herrn Kühne, folgte.
Frl. Rietz ſprach mit Ausdruck und
Begeiſterung den Feſtprolog. Ein
Einakter, „Trudchens Schatz“, verſetzte

bald alle in die heiterſte Stimmung
und ein fröhlicher Ball hielt die Teil
nehmer bis zu vorgerückter Stunde
beiſammen.

Der Verein ehemaliger Ka
meraden des Gardekorps beſchloß,
ſeine diesjährige Weihnachtsfeier am
28. Dezember in Richardts Feſtſälen
abzuhalten.

Der Damen Stenographen
verein „Fortſchritt“ (Stolze
Schrey) gründete ſich vor etwa drei
viertel Jahren aus Mitgliedern eines
bereits länger beſtehenden Vereins, in
welchem ſie infolge eingetretenen Lei
tungswechſels nicht mehr die genügende
Fortbildung erhielten. Die Erfolge,
welche der junge Verein unter Leitung
eines geprüften Lehrers der Steno
graphie in den kurzen Zeit ſeines Be
ſtehens zu verzeichnen hat, ſind als
ſehr gute zu bezeichnen. So erhielt
das Mitglied Frl. Engelmann auf
dem Bundes Wettſchreiben
in Halle den erſten Preis in der
Silbenzahl, 100 120 pro Minute.
Noch größer war der Erfolg des

(Nudeln, Fricken), iſt das Schlachten
der Gänſe. Die Frauen, die gewöhn
lich auf dem Lande das Schlachten be
ſorgen, ſchneiden mit einem oft ſtumpfen
Meſſer in den Hals und, haben ſie
die richtige Ader nicht getroffen oder
geht aus irgendeinem anderen Grunde
die Verblutung nicht gut von ſtatten,
ſo wird immer weiter bis auf den
Knochen gebohrt. Wie einfach iſt es
dagegen, wenn man zunächſt die Gans
durch einen derben Schlag- auf den
Kopf betäubt und dann mit einem
ſcharfen Meſſer am hinteren Halſe die
Hauptblutader durchſchneidet, wonach
die Verblutung raſch erfolgt. Wohl
mancher Menſch, der noch ein Herz für
die leidenden Tiere beſitzt, wird ſich
ſagen Warum kümmert ſich die Polizei
nicht um dieſe unnützen Todesqualen
Es läge doch dabei ſicher auch ein
menſchliches Geſundheitsintereſſe vor,
da das Fleiſch durch die Todesangſt
der Tiere ungeſund wird.

Praktiſche Winke.
Der Stiefelknecht als Türheber.

Jede Hausfrau wird ſicherlich oft in
die Lage kommen, die Angeln ihrer
Türe ölen zu müſſen, um das Quieken
derſelben zu beſeitigen. Aber nicht

immer iſt jemand da, der ihr zur Hand
gehen kann, und ſie allein vermag die
Türen nicht zu heben. So bleibt gar
nicht ſelten die Urſache des unan
genehmen Geräuſches länger beſtehen,
als es den Ohren und Nerven der
Hausfrau lieb iſt. Wie ich vor wenigen
Tagen in einer Zeitung las, iſt im
Handel ein mit Muſterſchutz verſehener
Türheber zu haben, der in Bau und
Handhabung der Hebelvorrichtung
gleicht, wie ſie beim Reinigen von
Rädern und Schmieren von Wagen
achſen gebraucht wird. Dieſer Apparat
wird ohne Zweifel der Hausfrau die
Arbeit erleichtern, viel einfacher und
praktiſcher iſt es aber, den in der
Ueberſchrift genannten ſtummen Diener
zum Heben der Türen zu engagieren,
auf welchen praktiſchen Gedanken ich
ſchon vor langer Zeit verfallen bin.
Man öffne die Tür ſo weit, daß ſie
beim Heben nicht unter den Türrahmen
ſtoßen kann. Alsdann ſetze man den
Stiefelknecht auf den Fußboden mitten
vor die geöffnete Tür und zwar ſo,
daß ſeine am tiefſten liegende Kante
unmittelbar an die Tür ſtößt und ſeine
Längenachſe mit der unteren Türkante
etwa einen rechten Winkel bildet.
Hierauf ſtelle man den linken Fuß
vor den Stiefelknecht, damit er nicht
weiterrutſchen kann, faſſe mit der
rechten Hand den Türgriff und öffne
nun durch einen gleichmäßigen Zug die
Tür noch weiter. Dieſe wird durch
die von dem Stiefelknecht gebildeten
ſchiefen Ebene in die Höhe gehoben und
bleibt in der gewünſchten Lage ſtehen,
ſo daß man bequem, ohne die Tür
ganz ausheben zu müſſen oder auf die
Hilfe einer zweiten Perſon angewieſen
zu ſein, die Türangeln von beiden
Seiten einölen kann. Will man die
Tür hierauf wieder ſchließen, ſo gleitet
ſie die ſchiefe Ebene hinunter in die
urſprüngliche Lage zurück. Die Arbeit iſt
bei den meiſten Türen ſo leicht, daß ſie
ohne Mühe ausgeführt werden kann.
Handelt es ſich aber um recht verroſtete
und daher feſtſitzende Türen, ſo hilft man,
nachdem der Stiefelknecht ſeinen richtigen
Platz bekommen hat, von der anderen
Seite mit einem Stocheiſen oder der
gleichen nach, um zunächſt die Tür
kante auf die ſchiefe Ebene zu bringen.
Dann iſt nur noch ein kräftiges Ziehen
nötig, und der Erfolg iſt da.

Alfred Brix.

Nach Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders fieber haften
Erkrankungen, leistet die rühmlichst bekannte

S 2Cisen Somalose
neu, in flüssiger Vorm, die vortrefſtichsten

Dienste. [1463
Erhältlich in Apotheken und Drogerien,

Fr.

Fr. W. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

von 2 Mark an, empfiehlt
Magdeburger Journal-Lese-Zirkel, B. m b. H.

Weinfass-Strasse S, e

F. Prietz,Magdeburg Nenſtadt, Nachtweiveſtn, 34, a

(1o21

und

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,Sliſte e ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

S Eeht IstAer S6195

bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à 50 Pf. u. Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. an franko Nachnahme

E. Woeher's Theetahrik, er

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen -Spanneri

Gustav Mohs, e e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

Johns Volldanpf Masehmasenne a Fr. Schrader.
hei Magdebg., Peterstr. 12.

ötto Sehildmacher, Urmacher

Johannisberg 2, neben I. Kaufmann Protze.
Empfehle mein riesiges Lager in

d Ahren und Goldwaren
zu billigsten Preisen. s

Reparaturwerkstatt Rabattsparmarken.

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Zreite- Weg 80/81. Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Skrümpfe, ginnenp 9 Knabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

bOtto Müller, nene
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Stricknaſchinen. [1582
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hHier gibt's was zu lachen,
Ein Dorfgreis.

„Sie ſind wohl ſtolz auf Jhren
älteſten Einwohner? Hundertjährige
Leute ſind rar!“

„Stolz auf den alten LumpenDer hat ſeiner Lebtag nix

daß er alt wor'n is und da hat er
lang g'nug dazu braucht

(„Flieg. Bl.
Vorgebeugt.

„Dürfte ich Sie auf ein Wort
bitten

„Recht gerne; nur das Wort Geld

aus genommen. („Megg.“)
Leidensgenoſſen.

Ein Angeklagter hat 10 Jahre
Gefängnis bekommen. Unmittelbar
nach der Verhandlung beſucht ihn ſein
Verteidiger um ihm die Zweckloſigkeit
einer Berufung klar zu machen; erſolle ſich nur bei der Strafe Lenhgen,

eine Reviſion hätte nicht die mindeſte
Ausſicht. Damit iſt der Verknaxte
aber ganz und gar nicht einverſtanden:
„Zehn Jahre, das iſt zuviel! Zehn
Jahre, das halte ich nicht aus!“„Ach,“ meint der Verteidiger, „zehn
Jahre, das iſt gar nicht ſo ſchlimm;was meinen Sie wohl, was der Menſch

alles aushält! Jch ſelber habe erſt
vorigen Monat ſilberne Hochzeit ge
ſeiert! („Luſt Blätter.“)

J ren
Fragen.

Anonyme Fragen werden nicht be
rückſichtigt.

35. Apfelblüte: „I. Wer nennt
mir ein Hochzeitsgedicht, das von einem
15 jährigen Mädchen, als Zigeunerin
gekleidet, vorgetragen werden kann 2“
„2. Könnte mir jemand einige nette
Handarbeiten, paſſend als Weihnachts
geſchenk für meinen Papa, empfehlen
Leichte Stickerei bevorzugt.“

36. E. S. 20 „Weiß mir jemand
anzugeben, woher der Ausdruck „Kinker
litzchen“ ſtammt 2“

'tan, als

Antworternt.

die Frau

ihrem

Mann
oder

Sohn

Was schenlt zu Weihnachten Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt-
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.

An unſere Kinder. (Frage 29 in

Baron Lorffs Weltreise- Band 1-
Amerika. Band 2: Japan und China.
Band 3: Indien. Band Aegypten und
Griechenland. Band 5; Nord-Afrika. Band 6:
Um Afrika herum. Band 7: Südamerika,
Neuseeland. Band 8: Im hohen Norden
Band 9 Wieder nach Amerika. Band 10-
Russland. Preffliche Schilderungen von
Land und Leuten. 10 Bände, elegant ge-
bunden, G soweit der Vorrat reicht
kür nur 10. Band 3 bis 10 auch
eingeln, nach Wahbl, für 1,50 den Band.
Eustachius Graf Pilati, Etikette-
Plauciereien- Der Verfasser verschmäht
es nicht, auch auf die Kleinsten Detailseinzugehen, denn gerade diese sind im
Gesellschaftsleben oft das Wichtigste. Das
Buch ist frisch und humoryoll geschriepen.
3. Auflage, elegant gebunden S.
J. I. Franke, Die naturgemässe
Heilweise, Ein sehr Iehrreiches Buch,
das zum Nachdenken anregt und grossen
Nutzen für die Gesundbeit stiften Kann.
2. Auflage, elegant gebunden 1,50.
Herm. v. Pestenberg, Ritter Kuno
unck sein Knappe- Die romantische
Geschichte eines Ritters, der 300 Jahr ver-
schläft und zu unserer Zeit wieder ins Leben
eintritt. Packend u. stellenweise humoristisch.
m Soeben erschienen. u Eleg. geb.

Nr. 246.) Jch halte es vom erziehe
riſchen Standpunkte aus für ſehr zweck
mäßig, Kindern ein Taſchengeld zu
überlaſſen. Natürlich darf die elterliche
Kontrolle darüber, wo das Geld ge
blieben iſt, niemals fehlen. Die Kinder
gewöhnen ſich an den Umgang mit
Geld, lernen Sparſamkeit und lernen
auch haushalten, namentlich, wenn ſie

ſelbſt ihre kleinen nötigen Ausgaben
davon beſtreiten müſſen. Es gibt ſo
häufig ein Heft, einen Bleiſtift uſw. zu
kaufen, ſie lernen ſo das Geld nützlich
anzuwenden, und der erwachende Spar
ſamkeitsſinn und Ehrgeiz wird dafür
ſorgen, daß unnötige Ausgäben unter
bleiben, weil ſonſt die Kaſſe bald erſchöpft iſt und dann die VSch hämung,

wenn es den Eltern offenbart wird
Kinder ſparen ſich durch Groſchen in
Lauf weniger Jahre oft eine anſehn
liche Summe. Hausmütterchen.

An A. Z., Schönebeck. (Frage
28 in Nr. 246.) Obſt iſt den Kinderr
ſtets zuträglich; jedoch dürfen ſie ſich
unmittelbar vor dem Schlafengeher
damit nicht den Magen überladen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einsendung des
Betrages auch direkt vom Verlage

Deutsches Druck- u. Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SWV., Lindenstrasse 26.

L. M. Die Hinrichtung des hier
zum Tode verurteilten Mörders erfolgt,
falls es zu einer Vollſtreckung des
Urteils kommt, im Hofe des hieſigen

37. Fr. N. in M.
mir ein Rezept für einen guten Topf

den ich mir ſelbſt in meinem
Brat oder Kachelofen backen könnte

38. Lebensluſt: „Weiß mir jemand
mitzuteilen, aus welchen Kreiſen ſich
die Mitglieder des hieſigen Witwen

kuchen,

„Wer gibt vereins zuſammenſetzen Welches ſind
Zweck und Ziele dieſes Vereins 2“

„Darf ein39. Elscheus Wunſch
junges Mädchen ſchon vor
Konfirmation eine Uhr tragen,

werden

7 Juſtizpalaſtes.
wenigen geſtattet.

Olga i. W. Aber natürlich dürfenSie dem Herrn unter dieſen Um
ſtänden ein Geſchenk machen. Und was

der dann, wenn Jhnen das Feſt gar die

Zutritt wird nur

oder Verlobung bringt
wird dies als putzſüchtig ausgelegt F. L. Inſerate in unſerm Blatt

haben ſtets den beſten Erfolg.

I aßutoves,
Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die neueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in 15 Min.
tadellos ſauber bei 75 /0 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.Dathe e Sturm (1975

Magdeburg Lützowſtrafze Nr. 15.
Fernſprecher 631.

e Haak Kochen preiſe
Otto Schmäcdt, Lüneburger Straße 37.

Küſte voll und ſtraff
erzielt jede Dame jeden Alters
in 1 Monat ſicher ohne Arznei
nur durch weltberühmte ſog.
Dr. Müllers W uſen-Emulſton
„Favorit“. Einziges Mittel
für Frauen, raſch den Umfang
ihrer Bruſt zu vergrößern und

J einen runden feſten und wohl
entwickelten Buſen zu erlangen.
Erfolg garantiert. Flaſche, aus
reichend zum Erfolg, 5,

Zu haben bei: 1984Julius Starkgraff, ChemikKer,
Hamburg Eilhek, Wancſshecker Chaussee 110.

TiſchlerkrugFrau Friedmann, et
Kaufe ſchlechte und gute Herren und

Damen Kleidungsſtücke [1892

a Rervenleiden afe
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Maschinen-Strickerei
W. Pabst.“

Grosse Diesdorferstrasse 228,Haltestelle Arndtstrasse, o

Strümpfe 40 Pfg.Längen 290Anstricken 20
7

77

157

Pianinos los
I Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
e S Gr. Münzstrasse 4, 1,

Fericey Anterlagen, alleZönſe, Haararbeiten billigſt bei

Wilhelm Hehlstöter,a Breitewesg 228. J [1579

äſche und ganze Ausſtattungen
werden ſauber und billiggeſt W nen 2. e II. [1220

Hausfrauen sparen
pedeutend bei Heizung und Licht-
Anleitung 60 Pf. Prospekt gratis. 1983lge clerlich viel un man ausſtehen

bei dieſem Werter, der Katarrh wird. immer ärger, kein lautes Wort
bringt man mehr heraus, der Huſten quält namentlich bei Nacht ſofürchterlich, die reinſte Wohltat iſt's, daß Kaiſer's Bruſt Cortes

und Kaiſer's Bruſt Extrakt exiſtieren, welche dieſe Quälgeiſter beſeitigen.
J Beides iſt zu dem billigen Preis von 25 Pfg. Wo Paket und Flaſche

zu 90 Pfennig überall käuflich. Schutzmarke 3 Tannen. [2030

A. G. Lemeke, Drescien-A. I

Zakn-Atelier
Paul Puetsch

Magdeburg [1882
Kaiserstrasse 13, Ecke Wilhelmstr.

We Felde ne
A. Rosenthal, Friſeur,
Maqgclehburg, Schrotdorfer Str. I. Viktoriaſtrafze II. Etage.

e Gummi bat Acte
bei Frau Wolf, Magdeburg,

Rheumatismusr Sieht etereneen Sie Brogehüre gratis.

[1768 Adr. Aug. Eppelsheim, Zwickau Sa,

Nhotogranhie!
e Theo GIassens,am alten Brücktor 8-4

e Hochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen- S
e en be

9 vom Wilhelm- Theater.

Jr. 8auermeister,
Gr. Marktstrasse 6 U. 7.

Glas und
s Porzellan Handlung.

Große Auswahl inHochzeits u. Gelegenheits Geſchenſen

Ausſtattung fürRestaurateure nd Private

e
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12 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig kür die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 8eilen umfaſſen muß zugeſtellt.

W. S. Aus Jhren Zeilen ſieht
man, Sie ſind eine große Frauen
ſeele, haben viel Kummer durch
gemacht, aber ſtets haben Sie ein
Gottvertrauen gezeigt, welches in
allem Leid Sie ſtark erhalten hat und
ferner noch wird. Sie leben lieber
für ſich, können ſich nicht leicht an
chließen. Oft erſcheinen Sie hart,
doch das Leben hat Sie ſchweigſam
gemacht. Jhre guten Eigenſchaften
kann nur der verſtehen, der Sie näher
kennt, doch Jhre Freuude ſchätzen Sie
gewiß hoch. Sie ſind nicht gerade
mit Reichtümern geſegnet, doch bei
der Arbeit ſind Sie ſtets eifrig, fleißig,
gewiſſenhaft, und werden Sie ſpäter
den Segen davontragen.

Frieda Pr. Jhre Handſchrift ſagt
mir, daß Sie eine geiſtig ſehr tätige
junge Dame ſind. Sie lieben mehr
groß zu leben, ſind etwas genial ver

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang. Weberſtraße).

anlagt, doch ſo im Umgang muß alles
nach Jhrem Köpfchen gehen, ſonſt
werden Sie leicht heftig. Nicht ſo
ganz ſchnell von Entſchluß ſind Sie,
man könnte ſagen, oft in kleinen
Dingen etwas umſtändlich. Dann
lieben Sie es auch, bewundert zu
werden; dies iſt gewiß keiner Dame
zu verdenken, beſonders wer ſich ſehen
laſſen kann.

Raätsel Ecke-
Preisausſchreiben Ur. 117

für unſere Leſer.

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüring ſchen Hausfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus

I. Preis: Bettwäſche im Werte von
15

2. Preis Spielwaren im Werte von
10
Preis Wollwaren im Werte von3

3

4. Preis: 1 Tiſchlampe im Werte von
3

5 Preis: 2 Bände „Romanperlen“,

enthaltend 7 vollſtändige Romane
und Erzählungen.

Mein Erſtes iſt bald klein, bald groß,
oft gut, oft ſchlecht,

Verſchieden ſtets bei Völkern und
Geſchlecht.

Und willſt du den Gedanken Aus
druck geben,

Gewinnen ſie durch mich erſt weit'res
Leben.

Die Sweit' iſt überall, da wo du biſt
und ſtehſt,

Der Ort, die Stätte, da du weileſt
ober gehſt.

Doch iſt's ein feſter Punkt im ird' ſchen
Raum,

Verſchieben kann mans wohl, doch
tilgen kaum.

Das Gänze endlich iſt ein uns be
kannter Ort,

Wohin wir oft geſandt geſchrieb'nes
Wort.

Geliebt, geehrt, gefürchtet und ge
mieden

Sei ihrem Regen Segen ſtets
beſchieden.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 117 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
12. Dezember 1908. Die Entſcheidung

erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

8 Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 137

Hobel Hotel.
Preiſe empfingen

Elsbeth Ebert, Jena, Löbderſtr. 5.
Hilde Jro, Magdeburg, Stephans

brücke 38.
Heinz Arenbeck, Magdeburg, Guſtav

Adolfſtr. 30.
Bruno Palm, MagdeburgS., Siemens

ſtraße 5, II.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimatibn auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Hermann Klingenderg,

Schoboladen- und Zuokerwarentabril,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Srallinee, 2ar-
zipan gebr. Aandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon in

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
gröfzeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſtraße 1 ZJakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer63.
Halberſtädterſtr. Zeaumontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Irndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Zgnetenſtraße 1. Lübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46. Magdehurg,DAA

VVVYVVY V

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
Wer wirklich reelle, gute und moderne

Damen Paletots und Jacketts. ſchwarze und farbige Seidenſtoffe,
ſchwarze und farbige reinwollene Kleiderſtoffe, HerrenAnzugſtoffe
und Paletotſtoffe, Cheviots für Knabenanzüge und -Paletots,
Aſtrachan-, Eskimo und Capeſtoffe, ſchleſiſche Leinen und Baum
wollwaren, federdichte Jnletts, Bettzeuge und Bettdamaſte, Haus
macher und ſchleſiſche Leinen für Laken und Hemden, Tiſchtücher,
Handtücher, Servietten, Bettdecken, Schlafdecken, Reiſedecken,
fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder, doppeltgereinigte
Bettfedern und Daunen, Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Soſa

ſtoffe, Sofaplüſche, Portieren
bei größter Auswahl wirklich gut und billig kaufen will, der konme nach dem

Gelegenheitskauf Gesechäft
A. Rarger, 8

VVVVVVVVVYY V

d

Grosse 8 3
Marktstrasse 2
Seke Jakobsstrasse. NMagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

e S Sz ſowie Unterlagen, auch vono e, ausgekämmtem Haar, fertige
S preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.

S Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,

e

D Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verünstaltet wird.

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit und den
Sport ist Johanna längst unersetzlich. Vür
junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von

M. 3.50 an durch [1816
Siegfried Alterthum,

Durch Erfindung wird mancher reich.
Lobende Auerkennungen. Sroſpektke
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto Sieper, Magdeburg [1776

Nur e

Magdeburg
4000 Pfund weisse Daunen,

Federn 9fd. Mk. 2,50. Gänsomösterof

Heldt, Magdeburg, Schwibbogen 3.

Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiss,
Ist ihre Wäsche edelweiss [2026

Das prächügste Weihnachts Geschenl

J Dresohers Sehnell-Dampf-Wasehmasehine
2Sdelweiss!

2 Prospekte gratis.

C. G. Drescher, Halle a. S.
Einzige Spezial-Waschmaschinen- Fabrik am Platze

Sohleifweg

ist und bleibt nach wie vor

Kulante Zahlungshbedingungen,

Telephon Nr. 2160.

Juwelier

Otto Kossi
Magdeburg, Gr. Münzstr. Ia,

empfiehlt sein reichhaltiges Lagerin
Juwelen, Gold, Silher,
Alfenide und Nickelwaren,

vornehm aparte Neuheiten [1883

Hperzialität: Ringe, Ketten
e Neuanfertigungen u. Reparaturen

Werden prompt u. billigst
ausgeführt.

Auguſtaſtr. 20,

Gesiehtshaar
ohne Narben entfernt einzige Methode für dauernde Beſeitigung.

GSeſichtsdampfbäder. Galvaniſation und Maſſage etc. er
Sanders Jnstitut für Kesiehtspflege, Jnh.: Srmilie Nacke.

p. l. Magdeburg Auguſtaſtr. 20, p. l.
J Man verlange gratis Proſpekt.

werd. durch Slektrolyſe
unter Garantie für
immer ſchmerzlos und



Sächſiſch Thüringſche Hauskrau

Jacketts, engl. Taillen,
Veitkleider uſw.

nach Maß unter voller
Harantie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Stoffen.

Franz Unger
1754] engl. Damenſchneider,

werden

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Pelz
Jacketts, ſowie Herren Und Damen Pelzen,
auch Reparaturen nach neueſten Muſtern
werden ſauber und billig ausgeführt. Habe

auch fertige PelzStolas auf Lager. [2022
Emil Straske, Kürſchuer, u

Jritz Riehter
Inhb. O. Müller [Isa2

Katharinenstrasse 18,
cicht am Breiten weg.

Klempnorei, has- und Massetanlagen,

m Petroleum-99 Tisch- unch
Hängelampen,

Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer

in verschied.
Preislagenſfenheit für Damen!

Raarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein kranſes Haar
ba jede Friſur paſſend praktiſch und leicht,

ie jede andere Arbeit fertigt, auch von
ausgekämmtem Haar, die

Zzopf FabrikR. dieckmann
Georgenſtraße 3. [16os

Kein Laden.
Verlangen Sie in der Apotheke ſener
oder Drogerie nur
A. 8. Wehber's

„HDoppelkopf“-Tee,

in Kartons a 50 und T.
Von 3 an franko. Alleinig.
1780) Fabrikant:Adolph e r be Werken 4

Wo kaufe ieh

Sieverling, Jakohstrasse 17,
Berren-, Knaben- Anzüge u. Paletots im Riesenauswanl.
Manufakturwaren, Bäſder, Spiegel und VUh ren jeder Art

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung-

Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentl. MK-

[1780

J nur

lnstria Minne
exstklassiges Fabrikat bei fünk jähriger

Garantie, besthewährte Systeme, als
Schwing- und Ringschiff.an jedermann zu Konkurrenzlos billigen Preisen.

Katalog auf Verlangen Kostenlos.

Karl Schniz Goe
Eisenach 28,

Lang-,
Direkte Lieferung

2146

Fritz Otto Albrecht
Magclehurg, lacobstrasse 46

empfiehlt sein moclernes
en wrelene, Golek-, Silben
i Alfenicdewaren-Lager-

Fernsprecher 4559. Mitglied des Rabattspar vereins

für Blutarme, Bleichsüch.
eige, stiltende Mütter, Ner-
vöse, Rekonvaleszenten
und Hbgearbeitete. Es ist
das beste undnahrhafteste
Getränk für Hit und Jung.
Wenig Akohol, vie Maiz.

Fürstl. Brauerei Köstritz
gegr. 1696.

Ueberall erhältlich in den durch Plakate
h gekennzeichneten Verkaufsstellen, In

besonderen Fällen Proben unentgeltlich. S

Nentheit LTebende Buppen, bewegl. Augen
in u. Seide, Kleid in. Hut u. Feder.Stck. 1, 2, 4, 6—12 ferner Chriſti Geburt in

Krippe mit Heil. Maria, Stck. 2 geg- vo
Aug Greiner, Fabr., Steinach S.

on Rosenglätter e

S JFutoroiſt ein Appärat, welcher die e ſelbſt

tätig aufbügelt, er entfernt Kniebenlen
und Brüche, verleiht der Hoſe eine feine
gebügelte Falte. Selbſt ältere Hoſen
werden wieder wie neu und erhalten eine
elegante moderne Form. [2021

Preis pro Paar 3,50 Zu franko.
Bei Portoerſtattung Tage zur Probe.

Kein Hufbügeln der Hoſe mehr.

H. Strackh,Magdeburg Buckau, Sndſte

e

ONflaumenmus
das Pfund zu 15, 20 und 25 Pfg.

Fabrik. Leipzigerstr. 14. [2010

a Süßrahm-Tafelbutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämtiert, verſendet in Poſtkolli

mit netto 9 Pfd. zu 12. frk. geg. e
Th. Xeller's Nachſlg.,

Hiberach g. d. Riß 73 (Württbg.)
Den besten

S Landkaäse
Kauft man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.
Winter Kartofſeln

Zucker Kralle Dieren in nur guter
Ware empfiehlt W. Krischlke, Magde-
Brurg, Kronprinzenstr. S. s

Rneipp Sches Felrohhrot

für agenleidende, ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbäckerei von [1439
El Sterling, Steinstrasse S.

Schrothbrott empfehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. 1854

Jeden Dienstag und Freitag [1876

Wurſt.
Fr. Ziüep, erlinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.
h

Ia. Braunſchweiger und Thüringer

Leber und Rotwurſt,

alle anderen Sorten eSpezialität ff. AufſchniKaſſeler, ff sie Wors
Wiener, 8 Paar 25 Pfg., einpfiehltGustav Meyer Schwelneſchlächteret,
Magdeburg Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

M 1910

e e
s

S
D

9861
n

hochfeine Landwurſt, jede Woche zwei
mal friſch, ff. Korbkäſe, ff. marinierke
Heringe, ff. Wolkereibutter, Pfd. 1,30

Er Sussse, e
ff. Kuhkase, a e

empfiehlt F. Zien, Berlinenstr.
38 Brennmaterial
Ta Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlenempfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Fr. Gäclé, Bandſtr. 6, Ecke Fran zis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. 1990

im Küenene eheim nisvon großer Wichtigkeit enthüllt en

M. schmeissers Saucenwiirfel,
Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, diezur Herſtellung en wohlſchineckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe undBouillon unvergleichlich. Miß ingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug Billig

bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.
ſ. Sehmeissers Hahrmittel- Fabrik. Gmb. leiprg
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Sachſiſch Chüringfche Hausfrau

vEmgille-Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.
1939

Empfehle meine
reichhaltige Auswahl
in prima Emdaille,
Glas, Porzellan,
Steingut Bürſten
waren und anderen
Haushalt-Ar-
tikeln zu billigſten

Preiſen.
Jede Hausfrau über

zeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des Rabatt
Sparvereins.

n. BoSSe-

s

8

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Gold-, Silber u. Alfenidewaren

Franz WilckeFeke Prülatenstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prälatenstrasse.

WöOoLCKB

Puppe per dere und Mnſ
Grosses Lager von Haar- und Locken-Perücken.

Pa. Kugel-Gelenk- Puppen.

ER, Bn late 5.

S

Zentral Leihhaus
Kleine Münzſtraße 3, part.

s J. Ja coh S
Kl. Münzſtr. 3, part.

Sie kaufen zu nie gekannt
billigen Preiſen

WinterPaletots, Anzüge,

Hoſen, Gehrockanzüge, Kellner
Fracks und Knaben

ſachen, ſämtliche Ausſtener
jwäſche, Betten, Teppiche,
re goldene u. ſilherne
Uhren u. echt gold. Ketten,

Brillantſachen, Zimmeruhren,
J Zigarren, Anzugſtoffe uſw.

fabelhaft billig. 1061

J anzüge,

15 Pfennig
das Wort. illion-Hneeiger (DHillion

Nuflage.
Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Erfurt, Halle, Hamburg, Hannover
Köln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Liebhaberkünſte. Feine Holzwaren für
Brandmalerei, Tarſomalerei, Kerbſchnitt.
Prachtkatalog frei. Holzwarenfabrik Rohr

hirſch, Biberach. [34
Große Freude macht ſters ein Sortiments

kiſtchen der wohlſchmeckendſten Nürnberger
Lebkuchen, welches für uur 5 franko inkl.
Nächnahnte verſendet Alban Riedel, Gummers

bach. [44Sröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße 28,
früher Kochſtraße E. Krohmann. Ableilung T.
Kinderfräulein J. und II. Klaſſe. Fröbelſche
Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele, Geſundheits
Iehre uſw. Abteilung II. Stützen, Feine,
böürgerliche Küche Einmachen, Backen,
Schneidern, Handarbeiten uſw. Abteilung III.
Jungfern und Stubenmädchen. Kurſe
2—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt am

und 15. Auf Wunſch Penſion im eigenen
Hauſe, Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen welche nicht die Anſtalt be

ſuchen. [66Hochfeine Zutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [18

Kupferſtiche, ſchöne alte, eingerahmt,
ſind preiswürdig zu verkaufen. Offerten
unter Million 69 an die Geſchäftsſtelle „Fürs
Haus“, Berlin SW., Lindenſtr. 26. [69

Brima Butter neunpfündige Poſtkolli,
empfiehlt zu Tagespreiſen, reelle Bedienung,
alter Fachmann, früher Selbſtprodnzent.
Martens Butterverſand, Huſum (Schleswig

Holſtein). [49Datiencekarten, Doppelſpiel 3.50, illuſtr.
Patiencebücher 2,50 und 5. Patienceetuis.
Ferdinand Mauer, Gera Brühl. [56

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Angebote.
Erfahrenes Mädchen ſucht chriſtliche Herr

ſchaft, Berlin. Hoher Lohn. Dezember
oder Janugr. Frau von Pirch, Berlkin,
Kyffhäuſerſtraße 31. 227.

Junuges Mädchen aus gebildeter Familke zuW Stütze und Geſellſchaft der Hausfrau zum

I. Januar 1909 geſucht. Zeugniſſe nebſt
Photographie an Frau Hauptmann Kreusler,
Rittergut Plauerhof bei Plaue a. H. ſ2852
Einfaches 16--20 jähriges evangeliſches, zu

verläſſiges Mädchen, kinderlieb, das ſich
keiner Arbeit ſcheut, als Stütze bei familiärer
Behandlung in kleinen, guten Haushalt per
1. Januar geſucht. Offerten mir Gehaltsan
gaben und Bild an Frau Albert Speth,
Düſſeldorf, Schubertſtraße 10. [2351

Dam entuche, Anzugſtoffe, Paletotſtoffe
vom ältrenommierten Tuchhaus Bocetzkes,
Düren B 37, bei Aachen. Direkter Verſand
nur guter Stoffneuhetiten bei billigen Preiſen.
Muſter portofret ohne Kaufzwang. [7

Schütze die Frau? Buch, hochwichtig
für ſede Frau und Familie, von Frauenarzt
Dr. Hartmann, verſendet diskret gegen 70
in Marken Frau Emma Kohlen, Dresden,
Grüneſtraße 17. [59

Sprechmaſchinen-Schallplatten, tadelloſe,
kaum benutzte, 25 Zentimeter, doppelſeitige,
verſchiedene Marken, verkauft ſehr billig
Kalksdorf, Mofchin, Bezirk Poſen. 64

Strickgarn-Verſand. Reinwollene Kamm
garne, vorzügliche Qualitäten, das Pfund von
1,75 an. Muſter portofrei. Walter
Werneburg, Mühlhauſen i. Th. 17. [25

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht 80 in 12 franko Nach
Rähme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nöolde, Buer (Weſtfalen). [19

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck ünd Verlagshaus, G. m. b. H.,

Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u
Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte

für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

(Harz). [28Nenes Kartenorakel von A. v. Diemar
Freienwalde a. O. Beliebtes, harmloſes Unter
haltungsſpiel für junge Mädchen. Gegen Ein
ſendüng von 1,05 erhältlich durch die Ver

faſſerin. [33Haidſchnuckenfelle, Marke Eskimo, mo
derner Zimmerſchmuck, chemiſch gereinigt, ge
ruchlos, blendend weiß und ſilbergrau, zirka
a groß. Herrlich ſchöne Salonteppiche

Vorlagen 6 Jlluſtrierte Preis
Uſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken U. a.
Fr. Heuer, Kürſchnermeiſter, Rethem a. Aller.
Gegrlindet 1880. Feinſte Zeugniſſe hoher

Herrſchaften. [27
Gratis erhält jeder den automatiſchen

Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
gus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden [35

Hirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh
gehöre liefert preiswert Carl Haggenmiller,
Pfaffenhofen a. d. Jlm (Oberbayern). [45

Theaterſtücke, Couplets, Vereinsabzeichen
Kautſchukſrempel. Katalog umſonſt. Rauh

Pohle, Leipzig 71. 43
ünzen, alte Taler gibt billig ab Otto,

Danzig Pfefferſtadt 19. 48
Zienen Honig, garantiert rein, ver

ſendet netto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachtahme Aug. Kaufnann, Uelzen 14
Lüneburger Heide). 1560

h

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160. 167Spezialverſand garantiert prima Daunen
ſteppdecken. Niedrigſte Preiſe. Farbenmuſter
franko gegen franko. Gertrude Schramm
Hartmann, Wernigerode, Harz. (72

Delikateſſe Holſteiniſcher Wurſtwaren
direkt ab Räucheret, Eiskellerei, nur edelſtes
Material. Verlange Preisliſte. Jobann
W Müller, Neumünſter, Holſtein. [79

Dampf-Waſchmajſchinen. Das Bedürfnis
nach einer guten Waſchmaſchine iſt da das
Angebot wohl auch. Welche aber unter den
vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte
80 der Hausfrauen halten aus dieſem
Grunde zurück und an dieſe richtet ſich die
Bitte, auftlärenden Proſpekt (Broſchüre) zu
verlangen vom Erfinder des Originals der
Dampfwaſchmaſchinen. Rob. Hüſtebeck, Jlvers

gehofen 44. 20Slütenſchleuderhonig, naturrein, Poſt
kolli 9 franko. Lehrer Schmitt, Zöbers
dorf, Unterelſaß. [71

Geeigneke Damen oder Herren an allen
Plätzen geſucht zum Verkauf unſerer erſt
klaſſigen Dampfwaſchmaſchine „Viktoria“.
Guter Verdienſt! Rheiniſche DampfWaſch
maſchinenFabrik, Berlin, Koinmandanten

ſtraße 18. [73Schinken und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzeugniſſe, aus Sauerl änder Schweinen her
geſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
fabrik, Siegen. Preisliſte frei. S l78

Aquarien, Terrarien, alle Hilfsmittel,
Heizäquarien uſw. liefert enorm billig
A. Glaſchker, Leipzig H. 125. Proſpekte und
Liſte frei. Jlluſtrierte AquarienBroſchüre 40

Berdienſt, bis 5000/0, durch Verkauf meiner
prachtvollen Poſtkartenneuheiten, Muſter 1,50
und 3 V. Wisnewsky, Erfurt, Skalitzer

70ſtraße 28.

Frauen erwerb, überall ſehr lohnend, ver
gibt Gutzeit, Hamburg, KleinBorſtel 69. [80

Srauen und Wäſche leben 20 Jahr länger
wenn eine „Viktoria“DampfWaſchmaſchine
im Hauſe iſt, die Arbeit, Aerger, Zeit, Geld
und Kohlen ſpart und tadellos wäſcht.
Proſpekt E. poſtfrei. Rheiniſche Dampf
WaſchmaſchinenFabrik Berlin, Kommandanten

ſtraße 18. 174

er ſofort oder 1. 12. gebildete, evangeliſche,
kinderliebe, erfahrene Stütze (nicht unter

24) nach Berlin geſucht. Dieſe muß in der
Küche perfekt, im Haushalt und Schneidern
bewaudert ſein. Angebote, Zeugnisabſchriften,
Bild, Gehaltsanſprüche. Gräfin von Schweinttz,
zurzeit Wiesbaden, Hotel Metropol.
Suche I. Jannar evangeliſches, gebildetes

junges Mädchen bei vollen Familien
auſchluß, das mit der Hausfrau alle vor
kommenden Arbeiten verrichtet, ſchlicht um
ſchlicht. Meldung mit Photographie an Frau
Hildegard Schmidt, Heydekrug, Oſtpr. [2347
Jausdame, Witwe oder Fräulein, wird ausH ſchließlich für ein zweijähriges, kränk
liches, doch ruhiges Kind geſucht, da Vater
nur früh und abends in der Wohnung iſt,
Beſorgung des Haushalts, da wenig Arbeit,
Weißer Hirſch bei Dresden in ſchöner kleiner
Villa mit Garten, herrlicher Wald. Haupt
bedingüung gutes Gemüt aufopfernd fürs
Kind, evangeliſch, aus guter Familie. Lebens
beſchreibung, Adreſſen von empfehlenden
Familien Und Photographie, welche unter
Garantie ſofort retourniert wird und Angabe
der Gehaltsanſprüche unter G. W. 87 an die
Geſchäftsſtelle der „Breslauer Hausfrau“,
Breslau I, erbeten. [2321
H elteres, evangeliſches Mädchen, tüchtig im

Hausweſen, zu zwei alten Leuten geſucht.
Eintritt I. Dezember. Offerten mit Zeug
niſſen uſw. Unter T. S., Sangatorium
Ernſeerberg bei Gerä- c [2342
Geſicht einfaches, ſehr zuverläſſiges Mädchen

oder Wirtſchafterin, wirklich tüchtig im
Kochen, Nähen Hausarbeit. Hausmädchen
vorhanden. Zeugniſſe, Salärauſprüche, Proto
graphie an Frau Geheimrat Behaghel, Gießen

(Heſſen). [2338Geſht für I. Januar nach Darmſtadt in
kleinen herrſchaftlichen Haushalt älteres

Mädchen, das gut kocht und die Hausarbeit
verrichtet. Katholiſch bevorzugt. Anfangs
gehalt 22 Offerten unter F. 2343 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Qunges Mädchen, das in der Küche ErfahrungV hat, wird für land wirtſchaftlichen Haus
halt Pommerns unter Leitung der Hausfrau
bei Familienanſchluß geſucht. Offerten mit
Gehaltsforderungen und Bild unter F. H. 2346
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

ungefähr I. Dezember Kinderfräulein
geſucht zu 1 Kind von faſt 3 Jahren. Nur

gute Zengniſſe, Gehalts- und Altersangabe.
an Frau Leutnant H., Metz, Marzellenſtr. 49.

ür kleinen, beſſeren Haushalt, Landort in
der Eifel, zwei Kinder, 2 und 5 Jahre,

wird einfaches Fräulein geſucht. Kinderlieb
und gute Kinderpflege, ſowie gur bürgerliche
Küche verlangt. Entſprechendes Gehalt,
Famtlienanſchlüß, nach einiger Zeit Reiſe
vergütung gewährt. Offerten mit Gehalts
auſprüchen, Referenzen sub F. H. 2359 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26 2359

G Mädchen als Stütze vonJngenieurfamilie (2 Kinder) in Rheinland
mit oder ohne Vergütung bei Familienan
ſchluß geſucht. Offerten F. W. poſtlagernd

Remſcheid. 2361Suche per ſofort für kleinen Haushalt,
tiüchtiges, geſundes Mädchen für alles

Gute VBehandlüng zugeſichert. Seuberlich,
SüdendeVerlin, Mikteiſtraße 165, II. [2353

Geſuche.
Arnſtändige, gebildete Witwe (57), ſelbſtändig

erfahren in allem, ſucht ſelbſtändige
Stellung, ob Stadt oder Land. Offerten er
bittet P. A. Halenſee bei Berlin, Bornimer

ſtraße 18, III. [2269zräulein, gebildet. im Hanshalt erfahren,
ſchneidern perfekt, friſteren, ſucht wo

Mädchen gehalten, paſſende Stellung Süd
deutſchland. Offerten mit Gehalksangäbe
unter V. H. 2305 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [2305
Junges Mädchen, 24 Jahre, in HandarbeitenJ Nähen, Platten geubt, muſtkaliſch, Fröbel,
ſchule als Stütze ausgebildet, ſucht Stellung
bei Familienanſchluß, wo Mädchen vorhanden
iſt. Gehaltsanſprüche gering. Hauptſache
gute Behandlung. Offerten an Elſe Tantow,
Paſewalk, Hausmannſtraße. [2312

ehrerstochter empfiehlt ſich bei Kinderein
ladungen zur Beaufſichtigung und Unter

haltung durch Zauber- und Kartenkunſtſtücke,
Gedankenleſen uſw. Beſte Referenzen.
M. Kolbe, GlienickeNordbahn. [2329
Gebdetes junges Mädchen, muſitlaliſch, in

allen Zweigen des Haushaltes erfahren
im Schneidern. und Handarbeiten ſehr be
wandert, ſucht Stellung in gebildeter Familie.
Selbige würde auch gern ins Ausland gehen.
Offerten an G. Caemmerer, Sondershäuſen,
Luiſenſtraße 7.
uriſtentochter, Waiſe, 38 Jahre, evangeltſch,V im Haushalt und Kindererzichung durch
aus erfahren, fleißig und umſichtig, heiteres
Teperament, ſehr kinderlieb, ſucht zum
1. Dezember oder ſpäter geeigneten Wirku
kreis als Hausdame. Offerten unter V. H. 318
an „Fürs Haus“, Berlin SW, Lindenſtr. 26.
Beſte Referenzeun. [2348

ebildetes, junges Mädchen ſucht Stellung
bei älterem Ehepaar oder einzelner Dame

im Haushalt und zur Geſellſchaft. Familien
anſchluß und Taſchengeld Bedingung. Offert.
unter W 60 an die „Hannoverſche Hausfrau“,

Hannover, [2324Gebilldetes Fräulein, welches kochen und
etwas nähen kann ſucht Stellung als

Stütze zum 1. Januar. Näheres erbittet
Rob. Hillmer, Artern in Thür. Bismarckplatz.
Qunges, gebildes Mädchen, 18 Jahre alt,J ſucht Stellung zu Kindern in beſſeres
Haus. Gefällige Offerten erbeten unter
E. H. 2340 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [2340
(Fzebildetes Mädchen (19) Kindergärtnerin,

im Nähen und Häuslichen erfahren, ſucht
Stellung. Werte Offerten an Dora Uhlein,
Zeitz, Sachſen, Badſtubenvorſtadt 8. [2357
Gee Fräulein, 24 Jahre, ſucht Stellung

in guter Familie als Geſellſchafterin und
häuskicher Beſchäftigung. Famtilienanſchluß
Hauptbedingung, Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten erbeten Frau M. Löther, Braun
ſchweig, Goslarſcheſtr. 19. e 2358
e

Schluß der Anzeigen Annahme fur
den „MillionAnzeiger“

iſt ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.
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reS Für unsere

Männe im Sirkus.
s herrſchte große Aufregung in der Hundehütte.

Männe war an den Direktor des Zirkus ver
Wie ein höheres Weſen wurde er ſeit

her von den anderen Hunden angeſtaunt. Als Hunde
kauft.

Philax tat's nur zu gern. „Jch hätte auch ein
berühmter Hund werden können,“ winſelte er, „wenn
nicht das Unglück gekommen wär'.“

Ja, das Unglück! Davon hatte Männe ſchon
papa ſeinen Morgenſpaziergang durchs Dorf machte, reden hören. Dem armen Philax war bei der „Arbeit
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k. 2S 5 Mk Männe mußte auf Fips, dem Pferdchen, reiten.

tiſchte er die große Neuigkeit brühwarm allen Vettern
und Baſen auf. Sie kamen alle zur Gratulation,
Sogar Philax, der Schäferhund. Der war früher
auch beim Zirkus geweſen.

„Nimm dir nur nicht ein Beiſpiel an Philax,“
bläffte Tante Finette, „ich hoffe, du wirſt unſere
Familie im Zirkus zu Ehren bringen.

„Keine Sorge, Tante, bläffte Männe dagegen,
„ich kehre nicht um. Oh, ich fühle ſchon, daß ich
ein berufener Künſtler bin.

Er ſchlich nachher zu Philax aufs Feld und ließ
ſich von dem aus ſeiner Zirkuszeit erzählen.

die Pfote zerquetſcht worden, und als der Zirkus ab
gebrochen wurde, hatte der Beſitzer den „Köter, der
nichts mehr nutz war, am Wege liegen laſſen. Schäfer
Michel hatte ſich ſeiner angenommen, die kranke
Pfote ausgeheilt und ſo den treueſten Wachthund er
worben.

„Mir kann ſo etwas nicht paſſieren,“ prahlte der
kleine, hochmütige Männe, „ſie ſagen alle, ich bin
furchtbar geſchickt

„Ach,“ ſeufzte Philax, „ein Unglück kann dem
Geſchickteſten widerfahren.“

Aber Männe zwinkerte ſehr überlegen mit den
kleinen Aeuglein, und als er nach Hauſe zu Papa
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und Mama zurückkehrte, redete er noch viel klüger
als vorher.

Er wußte gar nicht, warum Mama Molly ihm
ſo viele gute Ratſchläge gab. „Die hab' ich nicht
nötig,“ dachte er, „ich bin ſelber klug genug.“

Al die niedlichen Hündchen, mit denen er ſonſt
geſpielt hatte, kamen, um Abſchied zu nehmen. Er
beachtete ſogar die ſeidenweiße Jolly, ſeine beſte
Freundin, nicht mehr.

„Du,“ ſagte Jolly, und war noch zutraulicher
als ſonſt, „ſieh doch zu, daß du mich auch in dem
Zirkus anbringen kannſt ich bin doch ſehr geſchickt,“
und mit einem Satze ſprang das zierliche Hündchen
über Männe hinweg, daß ihm Hören und Sehen
verging.

„Na ja,“ meinte er geringſchätzig, „ich werde
ſehen, was ſich tun läßt. Du biſt zwar nicht un
geſchickt, aber ſieh, du biſt doch nicht ſo pudelnärriſch
wie ich.

d S
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jämmerlich geheult. Der

Auf Fips, dem Pferdchen, ſollte Männe reiten.
Er bekam eine rote Mütze und einen roten Frack

und hohe Stiefelchen mit blitzblanken Knöpfen daran.
Das gefiel ihm. „Ach, da hat der alte Schäfer

hund doch Unrecht,“ dachte er, „ich finde es gar nicht
ſchwer ein Zirkushund zu ſein.

Aber das Schwere kam noch. Er ſollte plötzlich
durch einen Reifen ſpringen. „Das wär' beſſer was
für Jolly,“ dachte er. Wenn er aber nicht wollte,

drohte ſein neuer Herr ſtracks mit der Peitſche. Die
hatte er ein paarmal zu ſchmecken bekommen und

Schmerz war gar nicht ſo
groß geweſen, aber ihm gefiel ſo eine Behandlung
nicht, er wollte bewundert werden.

Doch es kam noch ärger.
Er wurde vor den Löwenzwinger geführt.
„Da mußt du hinein,“ bläfften die alten Hunde.
„Unſinn,“ biäffte Männe. Was hatte er nicht

für Schauergeſchichten von den Löwen gehört! Der

R
S

Der Schäfer-Michel nahm Männe auf den

Arm, um ihn ins Dorf zurückzubringen.

Jolly war in der Tat kein Pudelchen, ſondern
gehörte zur Familie der „Spitze“. Männe hielt ſein
Geſchlecht aber für viel, viel vornehmer.

Darum kam er auch in den Zirkus!
Am andern Morgen wurde er von Auguſt, dem

Zirkusdiener, abgeholt.
Er war ſo ſtolz, daß er kaum Papa und Mama

das Pfötchen zum Abſchied gab, und die andern
Hunde und Hündchen, die am Wege ſtanden und
bellten, beachtete er überhaupt nicht. das waren ja
nur Dorfhunde, er aber war ein Zirkushund!

Jm Zirkus wurde er zuerſt den anderen Hunden
vorgeſtellt. Die beſchnupperten ihn. Das hieß ſo
viel wie: „Guten Morgen! Was biſt du eigentlich
für ein Geſell 2“

„Jch lin der pudelnärrſche Männe,“ bläffte er,
und war erſtaunt, daß ſie hier noch n von ihm
gehört hatten.

Am andern Tage ſagte er einem jungen
und ein paar Pferdchen guten Tag.

Jagdhund in der Förſterei hatte mit ſeinem Herrn,
vor Jahren ſchon, eine Reiſe nach Afrika unter
nommen und der hatte Geſchichten erzählt! „Die
Löwen freſſen jeden auf, den ſie ſehen,“ bläffte Männe
und wollte umdrehen

Aber da ſtand ſein Herr mit der Peitſche. Die
Tür zum Zwinger wurde geöffnet, Männe heulte
und winſelte, es halfs nichts, er mußte hinein
aber ſein Herr kam mit. Das fand Männe ſehr
ſeltſam: „Will der ſich denn auch auffreſſen laſſen ?2“
Aber der dachte gar nicht daran. Der ſtellte den
Neuling Herrn König Löwe und Frau Königin
Löwin vor.

Herr König blinzelte und Frau Königin gähnte.
Dem dummen Männe geſchah nichts Arges.

Aber nun begann die Probe: Die Pferdchen
wurden herbeigeführt und das Zebra und eine zier
liche Gemſe ſprangen herzu. Die Diener brachten den
Löwenthron, der von einem goldenen Baldachin über

Die Pferdchen, die offenbar ſchon an diedacht war.



31

Löwen gewöhnt waren, gingen ſofort an ihren Platz,
die Gemſe kletterte oben auf den Baldachin, und die
Löwen nahmen die Thronſeſſel ein.

Der gelbmähnige Männe ſollte unten zwiſchen
den Löwen ſtehen. Wie ein Klümpchen Unglück
rollte er e zuſammen, ſein Herz ſchlug laut vor
Angſt.Nun fngen gar die Löwen an zu reden.

„Es iſt eine Schande, daß wir uns ſo eine
Behandlung gefallen laſſen,“ ſagte der Löwe zur Löwin.

„Jch habe dies Leben ſatt,“ ſagte die Löwin
zum Löwen, „heute, nach der Probe, erhebe ich aber
die Tatze gegen unſern Bändiger.“

„Jch halte derweil den Eingang frei und dann
brechen wir aus und befreien all' unſere Volks
genoſſen, die man Hier gefangen hält.“

Und ren eine wunderſchöne Wüſte hier im
Lande ein“

„Wo wir frei umherſchweifen können“
„Wie in Afrika
„Es iſt unſerer nicht würdig, daß wir uns von

ſo einem kleinen Menſchen beherrſchen laſſen.
So vredeten die Löwen. Der Herr ſtand ruhig

daneben er verſtand die Löwenſprache nicht. Männe
wollte ihn warnen und winſelte und bellte, der Herr
verſtand auch nicht die Hundeſprache, und zum Dank
bekam Männe die Peitſche zu ſchmecken.

Jetzt begann der Umzug durch die Arena.
Männe ſollt' grad' vor dem Löwen gehen, er brach
ungaufhörlich aus der Reihe aus ja, wenn ein
Löwe hinter einem her iſt ſein Herr drohte mit
der Peitſche.

„Na“, dachte Männe, „du wirſt ja die Strafe
haben, weil du nicht auf mich hörſt, dich re die
Löwen zuerſt

Die Probe war zu Ende. Männe ſah begierig
die Löwin an. Komiſch wie ein Lämmchen fraß
ſie die Fleiſchſtücke, die ihr Herr ihr zum Lohn für
die gute Aufführung gab.

Aber jetzt jetzt hob ſie die Tatze! Männe
verging faſt vor Angſt ach nein die Angſt
war unnötig der Herr hob nur ſeine Peitſche und
ſah die Löwin nur an und ſchweifwedelnd ſtreckte
ſie ſich zu ſeinen Füßen.

Wozu tut ſie erſt ſo tapfer, wenn ſie nun doch
ſo feige iſt?“ meinte Männe.

Die Tür wurde geöffnet und die Tiere in ihren
Käfig zurückgetrieben.

Der Löwe brüllte Männe verſtand ihn
er machte der Löwin Vorwürfe

„Hätteſt du doch angefangen,“ brüllte die Löwin
dagegen

„Morgen“, brüllte der Löwe.
„Ach was!“ fauchte ſie, „dann ſieht der Herr

dich an und bändigt dich mit ſeinen Blicken es
iſt nichts zu machen und im Grunde iſt unſer
Herr doch auch gut zu uns!“

„Danke für die Güte,“ dachte Männe, „ich will
nicht tun, wie er will, ich will tun, wie ich will.
Jch werde den Löwen gleich meinen Mut beweiſen
Und plötzlich ſprang das gelbmähnige Pudelchen mit

wildem Gekläff an ſeinem Herrn in die Höhe und
ſchnappte zu.

„Nanu“, ſagte der und ſchüttelte das pudel
närriſche Pudelchen ab.

All' die Tiere ringsum lachten, ſogar die
Löwen lachten Pudelchen aus. Er war gekränkt.
Er wollte ſeinen Mut zeigen und wurde ausgelacht!

Draußen vor dem Zwinger ſtand Schäfer
Michel. Der bot dem Direktor ein paar milchweiße
Lämmchen zum Kauf an.
der aus ſeinem Dorfe ſtammte, ſofort
macht ſich das Köterchen fragte er.

„Den können Sie wieder mitnehmen,“ antwor
tete der Direktor, „ſo einen biſſigen und tolpatſchigen
Köter hab' ich noch gar nicht gehabt.

„Geben Sie man her,“ antwortete Michel,
„kann ich gerad' brauchen, mein Philax wird ſchon
alt, ich bring' Jhnen dann ſchon ein anderes Hundel
vom Dorf her.“

„Mit dem hier werden Sie Jhre Not haben.
„Werd' ihm ſchon die nötige Folgſamkeit ein

„Na, wie

bläuen Und Michel nahm vergnügt Männe auf
den Arm und trug ihn ins Dorf zurück.

Wie ſie guckten und ſchnupperten, all die großen
und kleinen Hunde und Hündchen: Männe, der ſo
ſtolz als Zirkushund ausgezogen war, kam als
Schäferhund zurück.

Jolly machte vor Freude einen Luftſprung, daß
ihm Hören und Sehen verging, aber Tante Finette
hat jämmerlich über Männes Rückkehr geheult. Du
bringſt Schande über deine Familie,“ heulte ſie, „und
den braven Eltern, die ihr Lebtag den einen
Bauernhof bewacht hatten, war's auch nicht recht,
daß ihr Männe als untauglich zurückgewieſen war.
Aber was war zu machen Sie ermahnten ihn,
wenigſtens als Schäferhund ſeine Pflicht zu tun.
Am vergnügteſten war Philax über den Gefährten.

„Jch hätte auch ſonſt ſehr gut für den
Zirkus getaugt,“ winſelte Männe, „wenn nur
nicht die Löwen geweſen wären oder wenn ſie
wenigſtens nicht gebrüllt hätten Von A. Süren.

Ein neues Herufsſpiel.
D. Spieler teilen ſich in zwei Hälften, die ſich

reihen weiſe einander gegenüber aufſtellen.
Nun hat ſich jede Perſon ein Gewerbe zu

denken, ſei es nun das eines Färbers, Tiſchlers,
Schneiders oder eines andern Handwerkmannes. Iſt
das geſchehen, ſo klatſchen alle Spieler in die Hände,
worauf die beiden „Erſten“ der ſich gegenüberſtehenden
Reihen aufeinander zuſchreiten müſſen, bis ſie ſich
auſ halben Wege treffen. Nun reichen ſie ſich die
Hand zur Begrüßung und es entſpinnt ſich ein Ge
ſpräch, wobei jeder ſein Gewerbe auf eine eigentüm
liche Art andeutet; hatte ſich z. B. A. den Beruf
des Gerbers, B. aber den Beruf des Tiſchlers im
ſtillen gewählt, ſo ſagt A: Guten Tag, Geſelll
B. Guten Tag Geſell! A. Aus was für einem
Stande biſt du? B. Aus einem hölzernen
Und du? A. Aus einem ledernen. B.
Dann biſt du ein Gerber! A. Stimmt! Und

Michel erkannte Männe,
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du ein Tiſchler! B. So iſts. Leb' wohl
Nun reichen ſich wieder die beiden Erſten die Hand
und gehen in ihre Reihe zurück, worauf die Spieler
wieder in die Hände klatſchen und die beiden
Zweiten der Spielerreihen einander entgegengehen
müſſen, um ſich zu fragen. Sollte einer falſch raten,
oder überhaupt den Beruf des anderen nicht erraten
können, ſo muß er ein Pfand geben, ſpäter werden

dann die geſammelten Pfänder unter den üblichen
Bedingungen ausgelöſt. Jm Falle jedoch die
beiden zuſammentretenden Spieler keine vder eine
falſche Antwort geben ſollten, werden von beiden
zwei Pfänder zur Strafe ihres geringen Nachden
kens gefordert. Schließlich ſei noch bemerkt, daß
man die Frage, weſſen Stand der andere vertrete,
auf möglichſt humoriſtiſche Weiſe umgehen muß. So
kann der Bäcker ſagen: ich bin aus einem alt
backenen, der Fleiſcher: ich bin aus einem blutigen,
der Glaſer: ich bin aus einem leichtzerbrechlichen,
der Zimmermann ich bin aus einem vernagelten
Berufe. Weiter kann der Beruf des Konditors ein
ſüßer, der des Hutmachers ein aufſetzender und der
des Muſikanten ein geblaſener genannt werden.

M. Promber.

Leichte Handarbeiten.
ie wär's, ihr kleinen Mädels, wenn ihr derw Mama zu Weihnachten für das gute

Porzellan im Büfett 1 Dtz. waſchbare
Klapperdeckchen ſchenktet? Jhr müßt dazu einen der
Teller auf feſtes Papier ſtürzen und um den Rand
mit Bleiſtift einen Kreis ziehen, den ihr ausſchneidet.
Dieſes Papiermuſter ſteckt ihr nun auf doppelſeitigen
weißen Barchent und ſchneidet danach 12 runde Deck
chen aus. Jetzt nehmt buntes Häkelgarn Nr. 20, gelb
oder roſa, was am hübſchſten zum Porzellan paßt
und häkelt an jedes Deckchen folgende Verzierung:

cm ungefähr vom Rand wird hineingeſtochen,
1 niedriges Stäbchen und 3 Luftmaſchen gehäkelt,

1em weiter wieder cm vom Rand eingeſtochen
I niedriges Stäbchen und 3 Luftmaſchen gehäkelt uſw.
Aber hübſch gleichmäßig! Auf dieſelbe Art könnt ihr
Klapperdeckchen für Schüſſeln, Silber und ſür den
Waſchtiſch arbeiten. Wenn ihr kein waſchechtes,
buntes Garn bekommt, nehmt weißes; es ſieht auch ſehr

hübſch aus. Ueber eine andere nützliche Handarbeit würde

ſich Mutter gewiß auch freuen. Habt ihr ſchon ein
mal daran gedacht an Stelle der Papiereinlagen
in Schub und Schrankfächern niedliche Decken zu
nähen Die erforderliche Größe müßt ihr ausmeſſen
und aus hellem Kattun oder Satin ſchneiden. Die
Ränder kippt ihr nach rechts um und näht ein
paſſendes Börtchen darauf, wenn ihr könnt, mit der
Maſchine. Statt der Borte kann der Rand auch
nur mit Seidenfaden oder Garn in Grätenſtichen
umgeſäumt werden. Zu hübſchen, einfachen Decken
für Tabletts und Körbe näht ihr an weiße Leinwand
ein billiges Spitzchen kraus an, nachdem ihr dieſes

erſt auf einen Faden gereiht und dann auf den Stoff
geſteckt habt. So, nun überlegt euch mal die Ge
ſchichte, und dann kauft hübſch ſparſam ein, das heißt,

nicht mehr als ihr für eure Arbeit nötig habt und
ganz heimlich tut's, daß Muttchen nichts vorher

merkt. Tante Jrmgard.
Auflöſung

des Scherzrätſels in voriger Nummer. Der Jäger
ſchießt von fern und nah den REHBOCK. Habt
ihr's richtig raus bekommen

Jugendpoſt.
Hildegard Lotz in Plön, 11 Jahre alt,

möchte gern mit gleichaltrigem Mädchen in Brief
wechſel treten.

An Eliſabeth. Deine Anfrage kam leider viel
zu ſpät. Hoffentlich iſt das Geburtstagsfeſt recht
hübſch verlaufen.

An Linga. Leider kann dem lieben Nichtchen der
Wunſch diesmal nicht ganz erfüllt werden. Hoffent
lich hat aber doch die eine oder andere Aufführung
für euch gepaßt. Herzlichen Gruß auch an Lotte
und das Schweſterchen.

An Erich. Ein Quintaner, und weiß nicht,
was er ſeinen Eltern zu Weihnachten arbeiten ſoll

Alſo Du kannſt einen gekauften oder aus Pappe
ſelbſt geklebten Bilderrahmen oder Kaſten mit Leim

überſtreichen, dann mit Grießkörnern beſtreuen, trocknen
laſſen und bronzieren. Ferner könnteſt du auf Brief
papier oder Poſtkarten Bilder abziehen oder welche
durchpauſen und austuſchen. Sehr hübſch ſind aus
Ton geformte Fiquren, die man nach dem Trocknen
anmalt oder bronziert, z. B. eine niedliche Pilz
familie.

An Gretchen. Was du deinem Bruder zu
Weihnachten ſchenken ſollſt Sticke ihm vielleicht
einen hübſchen Uhrenſtänder, näh ihm aus einem
Seidenreſt ein Paar flotte Schlipſe oder aus grauer
Leinewand eine Reiſeneceſſaire. Reizende Geſchenke
laſſen ſich mit Brennapparat und Schnitzmeſſer her
ſtellen, doch brauchſt du die Holz und Pappgegen
ſtände, wie Federkaſten, Lineal, Schreibmappe, Löſcher
auch nur hübſch zu bemalen, zu beizen und danach
zart mit Wachs zu überreiben. Jch glaube aber,
der Bruder Obertertianer freut ſich über ein gekauftes

Geſchenk, z. B. eine dicke Tafel Schokolade, ein
Notizbuch, Briefpapier oder eine ordentliche Tüte
Bonbons auch ſehr. Es braucht ja nicht immer
alles bemalt oder beſtickt zu ſein, nicht

Knackmandel
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 4. Dezember
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 141** an den Verlag
auf Boſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſeleckee im Hauptblatt veröffentlicht.

Ein roter Schein geht davon aus,
Ganz unentbehrlich iſt es im Haus,
Doch hat es auch vielen ſchon Kummer gebracht,
Drum ſeid hübſch ſorgſam und gebet acht!
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Puppen
Puppen
Wälhelmstr, 3.

Puppen-Klinik!
Wagen

empfiehlt I. Schünemann, Puppenfabrik,
Magdeburg

vom einfachsten bis
zu feinsten Genres.

Wüilhelmstr. 3. [1867

T. Stendeſ, Magdeburg
Raiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.

KGegründet 1864. Seit 1879 Jnhaber O. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Ghberhemden, Uniform- und Nachthemclen
unter Gewähr für guten Sitz. [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider

Damen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

YVYYYVVVVV V
S HKnnahme vonHKbonnements u. Inſeraten

r
und Vergnügungen

Halle a S-
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.
Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachseny, Domstrasse 5, täglich III
Uhr, Pienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on III Uhr, I Mark Eintritt

Stäct, Museum der Moritz-burg Paradeplatz Mittwoch u. Sonntag
Il Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags I1-1 Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Fran cke'schestiftung., Brancke-
platz 1, täglich 8—6. Eintritt frei.

MWDniversitäts-Bibliotheke, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Bintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Cavol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36737,Montag und Donnerstag 4-—5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12—2.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 11-1,
frei.

Kunstge werbes Verein, Salz-
grafenstriasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reiehhalt. Tierbestana

Naturgehegen.
Private Kunstaesalons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Dhr, Sonntags 31 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3 nd 85 Uhr.

Apollo Theater, NMerseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 8
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

1998

Heinste Speisen u. Setränke
gibt es im

Kaiser Automatam Bahnhof und Riebeckplatz.
Geötffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

I 444
RA

Halle Saale 53 Ceipaiger Straße 53
Géeſchäftsſtelle: v

Maſchinenſtrickerei
Strümpfe u. Turnhoſen nach Vorſchrift.

Olga Braunn,
Halle a. S. Weidenplan 30. [I1959

Erſtes Lehr Inſtitut
für feine Damenſchneiderei

nach patentamtlich angemelde ter Weltſchnitt
RopidMethode von

Frau E. Schneicier, Forſterſtr. 36.
Kurſus: Sch e e Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe [1988
Eintritt täglich Broſpekt gratis.

8F6 l

Rünstliche Zähne.
Behandlung kranker Zähne

Franz Hrvekorn,

Halle a S.
Leipzigerstr. 24.
Sprechzeit 8 12 und 2-6 Uhr.

Wer probt, der lobt
Walthers eohte extra milde 01t t 2011Lilienmilens eife zu e e e eVersand haeh auswärts per Nachnahme

Di2z. M. 2,60, bei 30 Stck. kostenfrei M. 6labor. Z. Waltver, haſle 9 S. Siooledett Gunmireriahese tat L. Riappenbach,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674.

Ammendorf (Saalkreis)

liefern Sprechmaschinen und Musikwaren
aller Art zu pilligsten Preise. Auf Wunsch Teilzahlung.

Katalog zu Diensten,

Tafelkönigin 1 Pfund 95 Pfg.
Feinſter unübertroffener MolkereiButter-Erſatz.

Kein Magarinegeſchmack, ſondern hochfein, milde und rein

Küchenkönigin I Pfund 72 Pfg., zum Braten und Backen hochfein!
i Beide PrimaQualitäten müſſen nach u Geſetz als Margarine verkauft werden Proben

m Laden gratis Kleine Würfel 10 Pfg. [1989A. Rnäusel, Halle a. Kl. Ulrichſtr. 21, Eingang Jägergaſſe. Ko
An allen Orten Verkaufsſtellen an Materialwarenhandlungen zu vergeben.

Mütter, geht Zuren Kindern

Bestes Kraftigungs- und Nährungsmitter für schwächliche Kinder.
Hasche à I und 2 Mark. [1949Zu haben bei Max Rädier, Rannische Strasse 2.

neben dem „Ratskeller“ und Alter Markt 1.

f 9l Möbel Fabrik.
werden von mottenfreiem MaterialAlle Polstermöbel herg stellt und während der Fertig-

stellung durch Patentverfahren gegen Motten geschützt. [2020

Halle a S., Gr. Märkerstr., 26 und 2,

A A44444442

8s ist Staathekannt

Hcſeng- Ce
et

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12

die schönsten 2an L öple

Vntev-
Iagen

Stirn
Prisuvren

aus reinem
Damenhaar

unter
lang-

jähriger
Garantie
liefert

nur
die Hallesche

Zopf Fabrik von
Otto Siehert

Speialist
fiir Haarpflege

Leipziger Str.

aller Art liefert billigst e
8. Meissner

Steinweg 53. [1958
Kein Laden! Kein Laden!

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißem e [2017
H. Schnee Nachflg. Gr. Staate 84.

or Autters ling
ist h

Holländers
Bebertran-
Emulsion

das beste-Flasche 1,00 u. z o Mk.

2018] Zu haben bei:
un Ha He,Max Holländer n

Markt 4.
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Puppen,
Haar- i. Lookenperüoken, sowie sämt-
liche Ersatzteile liefert billigst aie

Puppen Klinik
n ax Fritezsche
Friseur, Johannisberg 15 a, [1888

Sanatonr,Apparat Zur Herstellung men
saurer Bäcder in ause. neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. In

Jeh sehneidere alles!
Jede Dame kann das von sich behaupten,
welche die vorzüglichen Favorit-Schnitte
benützt. Anleitung durch das Bavorit-
Modenalbum (nur 70 Jugend-Alodenalbuin
60 5 bei der Intern. Schnittmanti-
faktur, Dresden -N., P. A. S und
deren Agenturen. [1879

Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ à 2. Jch muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Bein
ganz verheitt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. PIatz.
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen à I. und 2. in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalpackung weiß grün rot U.
Fa. Schubert Co., Weinböhla, t

Fälſchungen weiſe man zurück.e 1[15106
Victoria und Aegir-

Nähmaschinen
Konkurrenzlose Neuheit-

Gesetzlich geschützte, automatisch
vVersenkbare Nähmaschinen

Ersatzteile, Nadeln, Oele ete-

O. Freicdanks e
ollenwaschmaschine „„Reinwüscher“

und Wäscherollen „„Olivia

Wringmaschinen
Prima Heiss Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
ßrössie Auswahll Billigste Preise!

Versand nach ausserhalb!

e
Zettfecdern un 9aunen

doppelt gereinigt, Pfd. von 1,50 an.

Sederdichte Jnletts
Meter von 75 an.

Fertige Vetten.
Gardinen

B. zu Fabrikpreiſen.

M. Wilkencdorf,
6 5chwibbogen 6. [2007

Mitglied des Rabattſparvereius.

Wer bei Kaphengst luuft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoſfe, Bettfedern,

Inletts, [1654

Gardinen u. Weißwaren
Otto Raphengst,

Ialberstädter Strasse 100.

Annahmestellen für
Apolda: Friedr. Lauth's Buch

handlung.
Aſchersleben G. Bngelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.
Braunſchweig Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30/31.
Burg: August Hopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch

händlung, Leopoldſtraße 5.
Eisleben August Schülbe, Nuß-

breite 63.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhaufen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Erfurt. Weber“s Buchhandlung Schächt
meyerſtraße 20.

Gotha: Friedrich Wenk, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Brandes. Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II. Friedrich
KRohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller.

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Büch-
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

TDangermünde:

Abonnements und Inserate:
Magdeburg-Sudenburg: W. Grothe,

Buchhandlung, Lutherſtr. 15.Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:
A. Schoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H. Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Ernst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: ReinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

Staß;furtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I

Stendal: Frangzen Grosselsche
Sort.-Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachfg., Buch
haändlung, Poſtſtraße 3.

Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg Buchhandlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: KReinrich. Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale:
Müller, Löbnitzmark 157

Wolfenbüittel Otto Teue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſii: Gustav Rermann,
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.

Zerbſt: B. Luppe's Hofbuchhandlung.

Friedrich

E Atelier für

Oscar Hornemann
Breiteweg 207 Magdeburg neben der Hauptpost

Vorgezeichnete Handarbeiten
in allen Neuheiten, gut sörtiert.

Muster Zeichnungen.

Aus stehen et Dieensten-

[2016

Beweis

Hervorragend schön ist
Sehwenkert's Stern-Raffee

das Pfd. von Mk. 0,90 his 2.40 mit 5

Das Urteil
Rabatt.

der Verbraucher.

Wilh. Schwenokert,

alleöbrenneret ter

4 U Unht 1810,
Zweiggeschäft

Phoenix, breiteweg 127.

0881

Neu! Neu! Neu
Grösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte:

„„Milostator““
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserunsg der weiblichen Büste-
Deutsches Reichs Patent a.

D. R. G. M., Patente in den meisten Kulturstaaten angem.

Einziges wissepschaftliches, auf Grund des Stoffwechsels
beruhendes, naturgemässes Verfahren NMustrierte Brosenüre,

versehlossen, ohne Firma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 Vorkstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern. 1726

Fran Frerler
Ahrmacher

40 Jacobſtr. 40
repariert jede Ahr gut und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung 2

und opüſche Artikel. 2

Stottern

C. Haack, Stephanshbrüchke 8
empfehtt Kindermäntel, venn. dunta,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nür

beſten Qualitäten.Mitglied des Rabatt Sparvexeins. [1613

Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſpreſſen

ſowie alle Unreinheiten
des Seints, als wirkſamſter
Hautcréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

einpfohlen. e
Friſeur unA. 9 Hressel, Parfümeur,

Kegeſeen 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

unter Garantie0. eC. 2., Lavesstrasse 54,
2. Anst. H. -Kirchrode.

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr undUnterrichts Au ſtakten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Verſuch lohnt „Bobbauer Freude“
iſt beſtes Strumpfgärn, abſolut filzfrei, nicht
einlaufend, augenehmes weiches Träagen,
Das Verſandpfund, 5 Pack, 3,65 gegen
Nachnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichten Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Gebr. Meyer Bielefeld, liefern zu
billigſten Preiſen Herren und Damenwäſche,
Tiſch, Haus und Bettwäſche direkt an
Private.

Praktiſche Weihnachtsüberraſchung für
Raucher! Tabak und ZigarrenKaſten in
Buchform mit Golddruck „Dr. Qualms Werke“
elegant und dauerhaft in Kaliko 3 in
Leder 5 inkluſive Verpackung empfiehlt
mit der Bitte um baldige Beſtellung
Johs. Riemann in Gotha, Brückenſtraße 25.

Rauchtabak, 10 Pfund-Poſtkolli 3,50,
4,50, 6,50, 8,50 franko Nachnahme.
Tabak Fabriklager, Meyer, HambürgAltong,
Große Rooſenſtr. 73. 453

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Auzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Angehbote-
Hängelampe, gut erhaltene, zu ſanfen

geſucht. Offerten mit Preisaugabe unter J. 50
an die Geſchäftsſtelle der SächſiſchThüringiſchen
Hausfrau, Magdeburg, Regierungsſtraße 14.

Winter-Ueberzieher, ſchwärz, gut er
halten, Flocken, billig zu verkaufen. Frau
Klewe, Waageſtraße 7b, part.

Hachfragen-
Schlittſehnhe, T Paar venicelt, faſt

neu, für 13--14jähriges Kind paſſend billig
zu verkaufen. Siemensſtr. 5, II bei Palm-

ſ[Stellenanzeiger-
Für Inſeraten Akquiſition redegewandte

Dame oder e bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. FrauwWittekopf, Jeßnitz t. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw.
D. Goebeler, Berlin.

für die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl.Druck u, Verlag: Deutſches Druck uDTulke, Mäagdeburg, für Moden: R. Lindermann, Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller,u. Verlagshaus (G. m. b. H Zweigniederlaſſung Magdeburg Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.Magdeburg, ſür alles übrige
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